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1 Symbole Konventionen

In den Handlungsabläufen gelten folgende Kennzeichnungen:

Vorsicht

Warnt Sie vor schwerwiegenden Bedienfehlern und beschreibt, was Sie tun oder

unterlassen müssen, um sie zu vermeiden. 

Hinweis

Liefert wichtige Zusatzinformationen und beschreibt, welche Möglichkeiten

zusätzlich zu den beschriebenen Handlungsschritten durchgeführt werden

können.

Tipp

Erleichtert Ihnen das Leben, indem Ihnen alternative Handlungsschritte und

Zusatzinformationen aufgezeigt werden.

· Eingabe- und Einstellungsmöglichkeiten in Dialogen werden kursiv und farblich hinterlegt

dargestellt: 

Sortieren wie Lage im Objektbaum

· Spezielle Begriffe der Anwendung werden kursiv dargestellt: Aufgabenansicht

· Einstellungen im GS (Extras / Optionen): 

Globale Einstellungen werden blau dargestellt  und gelten für alle Benutzer im GS: Objekte

anzeigen als 

Individuelle Einstellungen werden grau dargestellt  und gelten nur für den angemeldeten

Benutzer: Erledigte Termine anzeigen

· Menübefehle des Hauptmenüs werden wie folgt gekennzeichnet: 

Datei / Benutzer / Anmelden

· Kontextmenübefehle werden wie folgt gekennzeichnet:

Ansicht / Ansicht anpassen

· Tastaturbefehle werden in folgender Form angegeben: Strg + T

· Ist zum Ausführen einer Funktion ein spezielles Benutzerrecht erforderlich, wird es so

angegeben: Dokument anlegen
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2 GS-Web

2.1 Einleitung

GS-Web stellt eine Erweiterung von GS-Service dar. Es ermöglicht die Darstellung, Auswertung,

Analyse und Bearbeitung von Inhalten aus dem GS-System über das Intranet und Internet. GS-

Web wird sukzessive funktional ausgebaut und an die Darstellung auf verschiedensten

Plattformen angepasst (Desktop, Tablet und Smartphone). 

GS-Web bietet so dem „nicht GS-Manager Benutzer“ die Möglichkeit lesend und schreibend auf

bereitgestellte Daten des Systems zuzugreifen. Dabei kann der Zugriff über Benutzer- und

Element-Rechte entsprechend eingeschränkt werden.

Das Deployment von GS-Web ist sehr einfach, da auf dem Client außer einem empfohlenen

Browser (MS Edge, Chrome, Firefox, Safari) keine weitere Software installiert sein muss. 

Abb.: GS-Architektur GS-ObjectModel 

2.2 Lizenzierung

· GS-Service 2025.1.x

· Für den Betrieb von GS-Web ist eine Lizenz notwendig  (entweder das Preismodell 'Enterprise'

oder GS-Works Lizenzen) 
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2.3 Voraussetzungen

Server für die GS-Web-Installation

· Microsoft Server ab 2016

· GS-Web wird im IIS gehostet (Microsoft Internet Information Services), ab Version 10 

· Microsoft .NET Framework 4.7.1, 4.7.2, 4.8

· ASP.NET 4.6, 3.5

· Zertifikat für HTTPS

· Browser-Empfehlung für die Clients: Google Chrome

· Wir empfehlen einen dedizierten Server mit min. 64 GB Arbeitsspeicher (ggf. in der DMZ)

2.4 Installation

2.4.1 Installation des IIS (Internet Information Service)

Der IIS ist standardmäßig über die Computerverwaltung / Internetinformationsdienste (IIS)-

Manager verfügbar. Sofern dieser dort noch nicht aufgeführt ist, muss dieser als Feature

aktiviert werden. Unter Clientbetriebsystemen können Sie die Aktivierung über "Programme und

Features" in der Systemsteuerung vornehmen. Folgende Features müssen aktiviert werden:
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Abb.: IIS unter Windows 10 aktivieren

Auf Serverbetriebssystemen aktivieren Sie die benötigten Features über die
ServerManagementConsole.
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Nach erfolgreicher Installation stehen IIS-Features zur Verfügung.

2.4.2 Programmdateien

Die Programmdateien können über die GreenGate AG bezogen werden und müssen in einem, vom

IIS aus gesehen erreichbaren, Verzeichnis liegen. Werden die Daten im Internet zur Verfügung

gestellt, liegen der IIS und diese Dateien in der Regel in einer DMZ. Für den Betrieb muss der

Port zur Datenbank über die Firewall offen sein (Firebird 3050, MSSQL 1433, Oracle 1521).

Ebenfalls muss der Port zum GS-Server.Net aus der GS.config offen sein.

Wenn der Zugriff auf Dokumente (Upload / Download) nötig ist, muss zusätzlich der Zugriff auf

GS-Dokumente über den GS-DocumentService installiert sein.

2.4.3 Konfiguration IIS

Um GS-Web einzurichten wird der IIS gestartet und eine Website hinzugefügt:

Abb.: Einrichtung Website im IIS

Die Webseite sollte einen eindeutigen Namen (1) bekommen. Über den physischen Pfad (2) wird

der Installationspfad von GS-Web auf dem Server angegeben. Die Verbindung kann danach über
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Einstellung testen (3) überprüft werden. Die Bindung (4) muss nun auf https umgestellt

werden, zudem wird dann das von der IT erstellte Zertifikat hinterlegt (5). 

Über Bindung bearbeiten kann noch der Port im Nachgang geändert werden:

Abb.: Bindung für WebSite im IIS bearbeiten

Der Anwendungspool sollte wie folgt eingestellt sein: 
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Abb.: Einstellungen des Anwendungspool zur Webseite

Zudem sollten über die erweiterten Einstellungen eine Identität angegeben werden: 
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Abb.: Erweiterte Einstellungen für den Anwendungspool

Hinweis

Der angegebene Benutzer sollte Adminberechtigungen in der Domäne haben! 

2.4.3.1 Performance

Hinweis -  Rechnerauslastung
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Wird ein AutoStartProvider aktiviert, belastet der IIS  permanent den

Arbeitsspeicher des Rechners. Deshalb empfehlen wir einen gesonderten Server

für den IIS. 

Der erste Aufruf von GS-Web vom ersten Benutzer kann einen Moment dauern weil der IIS die

Website erst laden muss. Gleiches gilt, wenn die Website längere Zeit nicht genutzt wird. Dann

wird ein Ruhemodus aktiviert.

Wird ein AutoStartProvider eingerichtet, ist die Website ständig aktiv und sofort verfügbar. 

AutoStartProvider aktivieren

Zunächst im IIS den Konfigurations-Editor (1) öffnen:
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Abb.: IIS - Konfigurationseditor für AutoStartProvider
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Abb.: Einstellungen Preloader GS-Web

Anschließend unter Abschnitt (1) die Variable

"system.applicationHost/serviceAutoStartProviders" auswählen. Dann über das Auswahlfeld (2)

den Auflistungs-Editor öffnen. Über Hinzufügen (3) können name und type (4) von Hand

eingetragen werden. Der Einstiegspfad (5) wird automatisch nach Schließen des Dialogs

eingetragen. Die Eingabe muss nicht gesondert gespeichert werden. Den Dialog über das X

schließen. 

Jetzt wird im Abschnitt (6) die Variable "system.applicationHost/sites" auswählen. Dann über

das Auswahlfeld (7) den Auflistungs-Editor öffnen. Die Site GS-Web auswählen (8) und die

gezeigten Werte (9) eintragen.
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Abb.: Einstellungen Preloader GS-Web

2.4.4 Konfiguration

Zur Konfiguration von GS-Web gehören drei Konfigurationsbereiche (Web.config, GS.config und

GSWeb.config):

2.4.4.1 Web.config

Dieser Parameter gibt an, wo sich die Konfigurationsdatei GS.config befindet. Wenn sich der IIS

in einer DMZ befindet, sollte eine Kopie der GS.config aus den GS-Root im Verzeichnis der GS-

Web Dateien liegen. Andernfalls kann direkt auf diese Datei verwiesen werden. 

Abb.: Web.config: Pfad zur GS.config
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2.4.4.2 GS.config

Alle Parameter zum Verbinden der Datenbank (Connection-String + Server-Einstellungen)

werden aus der GS.config genommen.

2.4.4.3 GSWeb.config

Die GSWeb.config enthält Abschnitte für die, in GS-Web enthaltene Plugins. Dies wird

projektspezifisch eingesetzt. 

2.4.4.3.1 Beispiel GSWeb.config

Eine Beispieldatei kann bei unserem Support angefragt werden. 

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<configuration>

<plugins>

<plugin name="ggpermitplugin">

<param key="UserGroupOperationInspection" value="2 -

VENTUSmarine"/>

<param key="UserGroupPermitApproval" value="Approver" />

<param key="UserGroupVariableEmail" value="Email"/>

<param key="UserGroupVisiblePermitTasks" value="GSWeb"/>

<param key="ObjectClassPark" value="Windpark"/>

<param key="ObjectClassTurbines" value="Windturbinen"/>

<param key="ObjectClassTurbine" value="G - Windturbine"/>

<param key="ObjectClassStation" value="T001 - Topsite"/>

<param key="StafferClass" value="Mitarbeiter"/>

<param key="StafferPropCompany" value="Firma"/>

<param key="StafferPropEmail" value="Email"/>

<param key="StafferPropPermit" value="Permit"/>

<param key="StafferPropPermitValueBlocked" value="Gesperrt"/>

<param key="StafferPropPermitValueNearBlock" value="Sperre

nah"/>
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<param key="LocationPropAreaBlocked" value="Bereich Anlage

gesperrt"/>

<param key="PTWClass" value="PTW"/>

<param key="PTAClass" value="PTA"/>

<param key="PtwRootObject" value="100001723"/>

<param key="PtaRootObject" value="100002246"/>

<param key="DocumentUploadHint" value="Please upload required

documents" />

<param key="MailSender" value="m.wolter@greengate.de"/>

<param key="PermitFolderClass" value="Permits"/>

<param key="PermitPropReviewStateValueNew" value="New"/>

<param key="PermitPropReviewStateValueNotRequired"

value="Approve not required"/>

<param key="PermitPropReviewStateValueRequired" value="Approve

required"/>

<param key="PermitPropReviewStateValueApproved"

value="Approved"/>

<param key="PermitPropReviewStateValueDeclined"

value="Declined"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueNew" value="New"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueInReview" value="In

review"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueReadyToStart"

value="Ready to start"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueInvalid"

value="Invalid"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueDone" value="Done"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueInWork" value="In

Work"/>

<param key="PermitPropPermitStateValueOpen" value="Open"/>
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<param key="UserGroupVisiblePermitTasks" value="EMO intern"/>

<param key="TaskUserFieldIndexCompany" value="1"/>

<param key="BlockedLocations" value="Anlagensperrungen"/>

<param key="QualificationsGroupName" value="Qualifikationen"/>

<param key="TeamleaderNameKey" value="Teamleader"/>

</plugin>

</plugins>

</configuration>

2.4.4.3.2 GS-Web Branding

Wenn mehrere Kunden auf einer Datenbank arbeiten, kann es notwendig sein, für den jeweiligen

Benutzer bzw. Benutzergruppe ein eigenes Branding zu haben. Dieses kann nun individuell

konfiguriert werden. Dazu wird in der GSWeb.config das Branding konfiguriert und so benannt,

wie die korrespondierende Benutzergruppe. Die entsprechenden Benutzer müssen dann lediglich

dieser Benutzergruppe zugewiesen werden und das Branding wird angezeigt.

Abb.: Beispiel von einer benutzerdefinierten Anzeige

Kann für den Benutzer beim Anmelden in GS-Web kein spezielles Branding zugeordnet werden,

wird der Standard angezeigt:
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Abb.: Beispiel von einer Standardanzeige

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<configuration>

 

 <brandings>

  <branding name="Pumpenservice">

   <prop key="ThemeColor" value="#ff9900"/>

   <prop key="CompanyName" value="Oberland Pumpenservice"/>

   <prop key="Logo" value="OberlandPumpenservice.png"/>

   <prop key="Impress" value="https://www.oberland-pumpenservice.de/"/>

   <prop key="WelcomeText" value="Ihr Pumpen-Profi aus dem Oberland"/>

  </branding>

 </brandings>

 

</configuration>

2.4.5 GS-Web aufrufen

Über folgende Seite kann dann an den Arbeitsplatzclients GS-Web aufgerufen werden:

https://SERVERNAME/Login/Login?returnUrl=%2F 

https://www.oberland-pumpenservice.de/
https://SERVERNAME/Login/Login?returnUrl=%2F
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2.5 Zugriff auf GS-Web

Aktuell gibt es folgende Benutzerrechte für GS-Web:

GS-Web Admin: Kann alle allgemeinen und grundlegenden Einstellungen in GS-Web bearbeiten.

Der Web-Admin bestimmt die grundsätzlich verfügbaren Module und legt die Arbeitsansichten für

die Benutzer fest. 

GS-Web Power-User: Seiten anlegen / Listen konfigurieren / Filter anlegen / Dashboards

konfigurieren

GS-Web-Benutzer: Kann in den für ihn verfügbaren Arbeitsansichten arbeiten.

GS-Works Benutzer: Aktuell lediglich als Kennzeichnung - hier muss noch auf die definierten

'GS-Works-Inhalte' eingeschränkt werden, bisher wird er rechtetechnisch wie ein normaler

Benutzer behandelt.

Für den Zugriff auf GS-Web muss der Benutzer mindestens das Benutzerrecht GS-Web

Benutzer haben. Wir empfehlen eine Benutzergruppe mit Namen "GS-Web" anzulegen und die

jeweiligen Benutzer der Gruppe zuzuweisen. 

Alle konfigurierten Benutzerrechte werden in GS-Web angewendet. Werden die Benutzerrechte

geändert wird der angemeldete Benutzer aufgefordert sich neu anzumelden.
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2.6 Anmeldung

Beim Aufruf von GS-Web wird der Anwender automatisch zur Anmeldung an das System

aufgefordert:

Abb.: Benutzer Login

Wie von der Anmeldung an GS gewohnt muss nicht zwingend der vollständige Benutzername

eingegeben werden. Es reicht die Eingabe des Benutzer-Kürzels und das Drücken der TAB-

Taste. Wenn das Kürzel erkannt wird, wird es zum Benutzernamen aufgelöst. Nach Eingabe des

Passwortes wird der Benutzer zur ersten Seite weitergeleitet (Diese Startseite wird vom

Administrator konfiguriert). 

Wenn das Passwort bei der ersten Anmeldung geändert werden muss (Einstellung wird in dem

Benutzer im GS-Manager getroffen), wird der Benutzer darauf hingewiesen:
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Abb.: Passwort ändern

Das verwendetet Passwort muss bestimmten Sicherheitsregeln

entsprechen:

· Min. 8 Zeichen lang

· Muss eine Zahl enthalten

· Muss einen Buchstaben enthalten

· Muss ein Sonderzeichen enthalten

Hinweis

Es gelten nicht die Passwortregeln aus dem GS! 

Der angemeldete Benutzer kann sein Passwort selbständig

ändern . Der Administrator kann in einer Liste sehen, wer

angemeldet ist.

Abb.: Einstellungen - Benutzer - Anzeige der angemeldeten

Benutzer

Hinweis -  Benutzer An- und Abmeldung

Im Journal (im GS-Manager) kann eingestellt werden, dass bei einer An- oder

Abmeldung der Benutzer protokolliert wird. 

Im GS-Manager kann ein Ablaufdatum im Benutzeraccount festgelegt werden. Sollte sich ein

Benutzer nachdem Datum versuchen anzumelden, bekommt er den Hinweis, dass sein Account

abgelaufen ist und kann sich nicht mehr anmelden. 
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Abb.: Hinweis über das Ablaufen des Zugangs bei Anmeldung

2.6.1 Passwort vergessen

Hat ein Benutzer sein Passwort vergessen, kann er im Anmeldedialog ein neues Passwort an

seine hinterlegte E-Mail-Adresse anfordern. 

Abb.: Neues Passwort anfordern

Hinweis -  GS-Messenger notwendig

Damit E-Mails an den Benutzer versendet werden können muss der GS-

Messenger eingerichtet sein. 

Hinweis -  Validierung der E-Mail-Adresse

Die hier eingetragene E-Mail-Adresse muss mit der für den Benutzer

hinterlegten E-Mail-Adresse übereinstimmen. Wo die E-Mail-Adresse des

Benutzers herangezogen wird, wird in den Einstellungen / Allgemein

hinterlegt.  
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2.6.2 AutoLogOff-Funktion

Wenn diese Funktion genutzt wird, wird der aktuelle Benutzer nach der konfigurierten Zeit ohne

Interaktion mit der Anwendung automatisch abgemeldet und die Anwendung wechselt in den

Login-Bildschirm.

Konfiguriert wird der Timeout in der Datei Web.config

<!-- Timeout value in minutes; 0 or an empty value disables this feature-->

<add key="AutoLogoutTimeout" value="0" />

2.7 Die Benutzeroberfläche

Abb.: Übersicht GS-Web

Nach der Anmeldung an GS-Web wird die Benutzeroberfläche mit den für den Benutzer

konfigurierten Ansichten angezeigt.

In der Titelzeile wird links ein Hamburgermenü (1) angezeigt. Es dient dazu, die Modulleiste bis

auf die Symbole ein- und auszublenden.

Ein Klick auf das Logo (2) oder den Lizenznehmer (3) navigiert zurück zur Startseite. Rechts

wird der Name des angemeldeten Benutzers (4) angezeigt. Ein Klick auf das Glocken-Symbol (5)

öffnet die Benachrichtigungszentrale. Hier werden verschiedene Nachrichten an den
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angemeldeten Benutzer angezeigt. Wenn es ungelesene Nachrichten gibt, dann wird die Anzahl

der ungelesenen Nachrichten angezeigt. 

Über das Benutzersymbol (6) können die verschiedene Aktionen  geöffnet werden. Über F5

oder dem Aktualisierungssymbol (7) wird die Seite neu geladen. 

Im linken Bereich (8) werden die verschiedenen zur Verfügung stehenden Listen, Module und

Dashboards angezeigt. Das Startbild (9) kann über die Einstellungen  von dem Admin

eingerichtet werden. Hier stehen die Hintergründe 'Energie' und 'Industrie' zur Verfügung. 

In der Fußzeile werden die Versionsnummer (10) und ein Link zur GreenGate AG (11) angezeigt.

Info (12) öffnet die unter Einstellungen/Impressum  eingestellte Seite. Über das Zahnrad

(13) werden die Arbeitsbereiche konfiguriert. Des Weiteren wird in der Fußzeile von Listen die

Anzahl der Elemente angezeigt. 

Abb.: Fußzeile der Listenansicht

Tipp

Durch Auswahldialoge kann nun gescrollt werden, sodass die einzelnen Elemente

nicht mehr über den Bildschirmrand hinausragen:
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Abb.: Der scrollbare Auswahldialog
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2.8 Aktionen

Abb.: Aufruf der allgemeinen Einstellungen

2.8.1 Einstellungen

Die Einstellungen in GS-Web werden durch den GS-Web-Administrator (Benutzerrecht GS-Web

Admin) vorgenommen. Allen anderen Benutzern steht der Menüpunkt nicht zur Verfügung.
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2.8.1.1 Symbolleiste

Über die Symbolleiste können folgende Einstellungen aufgerufen werden:  

Abb.: Einstellungen in der Symbolleiste

 
Allgemein

  Sichtbarkeit

 Module

 Benutzer

2.8.1.1.1 Allgemein

2.8.1.1.1.1 Allgemein

Abb.: Einstellungen - Allgemein

41
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Logo

Gibt den Dateinamen (logo.png) eines Logos im png/svg Format an, dass in der Titelleiste von

GS-Web angezeigt wird. Die Datei muss im Root-Verzeichnis von GS-Web liegen und sollte von

der Größe so angepasst sein, dass das Logo in der Titelzeile angezeigt werden kann.

Willkommenstext

Dieser Text wird auf der Startseite angezeigt.

Hintergrund

 Hintergrundbild auf der Startseite von GS-Web.

Auswahl zwischen:

· Energie (Windräder)

· Industrie (Werkhalle)

Themenfarbe

Gibt den Grundton der verwendeten Farbe an (#0096FF aktuell als Hex-Wert). Durch Anklicken

des Farbsymbols kann eine andere Farbe gewählt werden. 

Standardsprache

Die hier gewählte Standardsprache wird bei der ersten Anmeldung angezeigt. Nach der ersten

Anmeldung kann der Benutzer die Sprache selber ändern.

Datums und Zeitformat

Dieses Format wird bei der Anzeige von Zeit-Eigenschaften verwendet. Es kann von den

Einstellungen des Rechners abweichen, auf der GS-Web läuft. 

Auswahl zwischen 

Deutsch: 27.11.2019 11.55

und 

Englisch: 11/27/2019 11:55 AM 

(13) Link zum Impressum

Gibt einen Link (URL) zur Impressum-Seite an. 

Beispiel: https://www.greengate.de/impressum/
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2.8.1.1.1.2 Benutzer

Abb.: Einstellungen - Benutzer

E-Mailvorlage "Passwort vergessen"

Hier kann eine Vorlage für die E-Mail hinterlegt werden, wenn ein Benutzer sein Passwort

vergisst. Dieses Template muss im GS-Web Verzeichnis Templates abgelegt werden. Wird nichts

eingetragen, wird eine Standardseite geöffnet.

E-Mail-Adresse

Die zu verwendende Mailadresse kann hierüber festgelegt werden. Die Standardeinstellung ist E-

Mail des verknüpften Kontaktes verwenden. 

Über diese E-Mail-Adresse erfolgt die Kommunikation (Passwort vergessen, etc.) 

· (Geschäftliche) E-Mail-Adresse des verknüpften Kontaktes

· Benachrichtigungsadresse des Benutzers (Benutzer / Registerkarte Details)

· Benutzerdefinierte Eigenschaft (Eigenschaftsfeld im Personalobjekt)

Hinweis -  GS-Messenger notwendig

Damit E-Mails an den Benutzer versendet werden können muss der GS-

Messenger eingerichtet sein. 

Personal Objektklasse

Wenn die E-Mail-Einstellung auf „Benutzerdefinierter Eigenschaft“ steht, wird diese Objektklasse

als Verknüpfung zwischen Benutzer und Personal angenommen. Zur Auswahl stehen alle

Personal-Objektklassen. 

Eigenschaft
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Wenn die E-Mail-Einstellung auf „Benutzerdefinierter Eigenschaft steht“, wird die E-Mail-Adresse

aus diesem Eigenschaftsfeld herangezogen. Zur Auswahl stehen alle Eigenschaften vom Typ

"Text". 

2.8.1.1.1.3 Inventur

Abb.: Einstellungen - Inventur

Scan-Maske für Lagerplatz

Verwendbarer Platzhalter für die Lagerplatzerkennung: 

LOCATION (Lagerplatzname),% (Beliebige Zeichen)

Davor bzw. dahinter kann beliebiger Inhalt stehen. Es können auch beide Platzhalter gleichzeitig

verwendet werden, um die Trefferwahrscheinlichkeit auf den korrekten Lagerplatz zu erhöhen.

Scan eines Lagerplatzes ist Pflicht

Um den Ist-Bestand zu erfassen, muss vorab der Lagerplatz gescannt werden. Wird kein

Lagerplatz gescannt, ist das Feld Ist-Bestand schreibgeschützt.

Scan eines Artikels ist Pflicht

Um den Ist-Bestand zu erfassen, muss vorab der Artikel gescannt werden. Wird ein Artikel

gescannt, ist das Feld Ist-Bestand des gescannten Artikels beschreibbar.

Scan eines Artikels nur nach vorherigem Scan des Lagerplatzes möglich

Um einen Artikel scannen zu können, muss vorab der Lagerplatz gescannt werden.

Scan eines Lagerplatzes ist Pflicht, um eine Inventurposition hinzuzufügen

Damit eine Inventurposition hinzugefügt werden kann und das Symbol  für den Benutzer

sichtbar wird, muss vorab der Lagerplatz gescannt werden.

Eingabe der Seriennummer bei neuer Inventurposition ist Pflicht
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Wird eine neue Inventurposition für einen Artikel, der im GS-Manager als Einzelteil gepflegt wird,

erfasst, muss eine Seriennummer angegeben werden. Das Feld wird rot umrandet und als

Pflichtfeld gekennzeichnet.

Vorsicht

Um diese Einstellungen setzten zu können, müssen Sie das Recht GS-Web

Admin besitzen.

2.8.1.1.1.4 Sonstiges

Abb.: Einstellungen - Sonstiges

Maximale Dateigröße für Dateiuploads

Damit keine zu großen Dateien über GS-Web eingespielt werden können, kann dies hier

eingeschränkt werden. Bei 0 gibt es keine Begrenzung.

Google API Key

Damit der Kartendienstes Google Maps genutzt werden kann, benötigt man einen API Key von

Google. Dieser kann kostenfrei auf der Google-Webseite erstellt werden. Der freie Google Maps-

API-Key lässt 25.000 Anfragen pro Tag zu (Stand Dezember 2019). 

Wichtig: damit die Objekte auf der Karten angezeigt werden können, müssen die Koordinaten als

Latitude und Longitude hinterlegt sein:
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Abb.: GS-Manager - Umrechnung der Koordinaten in Lang- und Latitude

Für die Umrechnung muss das richtige Koordinaten- und Bezugssystem ausgewählt werden.

Server Url

Serveradresse zu diesem Server, welche für die Registrierung der mobilen Geräte herangezogen

wird.

Scanner Präfix

Scanner akzeptiert zusätzlich die Ergebnisse, bei denen der Wert mit dem hier angegebenen

Präfix beginnt.

Scanner Suffix

Scanner akzeptiert zusätzlich die Ergebnisse, bei denen der Wert mit dem hier angegebenen

Suffix endet.

GeoServerUrl

Als Lieferant für Hintergrundkarten kann nun der Geoserver (http://geoserver.org/) verwendet

werden. Dazu muss in der Konfiguration die URL und mit einem Semikolon (";") getrennt der

Layer angegeben werden: http://localhost:8080/geoserver/ZWAV/wms;Vogtlandkreis

http://geoserver.org/
http://localhost:8080/geoserver/ZWAV/wms;Vogtlandkreis
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In der Karte wird dieser dann angezeigt und kann ausgewählt werden.

Länge Ergebnishistorie

Während der Aufgabendurchführung gibt es  die Möglichkeit, frühere Werte der einzelnen

Tätigkeitsergebnisse zu sehen. Sobald ein Wert größer 0 gewählt wird, werden zusätzliche

Buttons an den Ergebnissen angezeigt, mit denen die Ergebnishistorie geöffnet werden kann.

2.8.1.1.1.5 Warenausgabe

Abb.: Einstellungen - Warenausgabe

Bildschirmtastatur einblenden? (Wirkt sich nur auf Mobilgeräten aus)

Aktiviert die Bildschirmtastatur bei mobilen Endgeräten. 

Zur Mengenangabe bei einem Warenausgang wird die Bildschirmtastatur eingeblendet:
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Es muss eine Aufgabe angegeben werden

Eine Warenausgabe kann nicht gespeichert werden bevor eine Aufgabe, auf die die

Warenausgabe erfolgen soll, gesetzt ist. 

Es muss eine Kostenstelle angegeben werden

Eine Warenausgabe kann nicht gespeichert werden bevor eine Kostenstelle, auf die die

Warenausgabe erfolgen soll, gesetzt ist. 

Es kann ein Lieferort angegeben werden

Erst wenn diese Option gesetzt ist, wird in der Warenausgabe das Feld Liefern an dargestellt. 

Abb.: Liefern an in der Warenausgabe



39

Diesen Lieferort kann über GS-Manager unter Extras - Optionen - Lager - Lageroptionen -

Warenausgang festgelegt werden.

 Status einer neuen Entnahme

Mögliche Vorgaben: Warenausgang anlegen, Material als verbraucht buchen oder Material als

ausgegeben buchen. 

Je nach Einstellung, wird der gespeicherte Warenausgang anders behandelt. Diese Einstellung

wird für alle GS-Web Benutzer vorgegeben. 

Einstellungen Verhalten im GS

Warenausgang

anlegen

Einen neuen Warenausgang (Status „neu“) anlegen. 

Material als

ausgegeben buchen

Warenausgang anlegen (Status „Ware ausgegeben“). Bestände

abbuchen, noch keine Kosten buchen. 

Material als

verbraucht buchen

Warenausgang (Status „abgeschlossen“). Bestände abbuchen, Kosten

buchen.

Es kann ein Mitarbeiter angegeben werden

Abb.: Mitarbeiterauswahl bei der Warenausgabe
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Ist der angemeldete Benutzer mit einem Personalobjekt verknüpft, wird dieser als Standard

vorgegeben. Die Angabe kann händisch geändert werden. 

Personalklasse des Mitarbeiters

Hierüber kann die Auswahl des Mitarbeiters über die Personalklasse eingeschränkt werden. 

Es muss ein Mitarbeiter angegeben werden

Eine Warenausgabe kann nicht gespeichert werden bevor ein Mitarbeiter gesetzt ist. 

2.8.1.1.2 Sichtbarkeit

Abb.: Einstellungen - Sichtbarkeit

In dieser Matrix werden die Sichtbarkeiten der Arbeitsansichten gesteuert.

Links werden alle Benutzergruppen (1) mit GS-Web-Zugriff aufgelistet. 

Daneben kommen die im GS-Web definierten Gruppen (2) mit den jeweiligen Arbeitsansichten

(3).  Die Zahl innerhalb der Gruppe (hier 11 in der ersten Zeile) zeigt an, wie viele

Arbeitsansichten für die jeweilige Benutzergruppe aktiv sind. Durch Anklicken der Gruppe werden

die zugehörigen Arbeitsansichten ein- und ausgeblendet. 
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2.8.1.1.3 Module

Abb.: Einstellungen - Module

Der GS-Web-Admin kann hier die grundsätzlich verfügbaren Module aktivieren oder deaktivieren.

Zur Verfügung stehen alle Standardmodule und alle PlugIns, die lizenziert sind und im Ordner

Areas zur Verfügung stehen.

2.8.1.1.4 Benutzer (Anmeldeinfo)

Zeigt die gerade im GS-Web angemeldeten Benutzer an. 

Abb.: Aktuell angemeldete Benutzer

2.8.2 Logs

In diesem Bereich kann der Administrator die Log-Dateien einsehen, welche von GS-Web erstellt

werden. Dazu muss der Admin in der Web.config die Protokollierung aktivieren und den

Protokollierungslevel einstellen: 

<greengate.logging isEnabled="True" logLevel="Warning"

loggerType="GreenGate.ToolBox.Logging.FileLogger, GreenGate.ToolBox"

detailedStart="False" useExistingLogForMultipleStarts="False"

purgeLogsAgeDays="56" />

Standardmäßig werden Tagesprotokolle erstellt, welche über eine Auswahl (1) angezeigt werden

können:
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Abb.: Einstellungen - Logs

 

Wurde ein Tag ausgewählt, dann kann die Art der Protokollierung (2) festgelegt werden. Der

Inhalt des Log-Eintrages kann über den Pfeil (3) eingesehen werden. 

2.8.3 Als Startseite festlegen

Jede Arbeitsansicht kann zur Startseite gemacht werden. Jeder Benutzer kann sich über

Aktionen  seine eigene Startseite festlegen. 

Tipp -  Willkommen-Seite als Startseite hinterlegen

Um die ursprüngliche Willkommen-Seite wieder als Startseite zu hinterlegen,

muss diese als Arbeitsansicht definiert und ausgewählt werden.

30
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2.8.4 App verbinden

Öffnet eine Seite zur Authentifizierung von GS-Web per QR-Code:

Abb.: Benutzeranmeldung per QR-Code

Den Barcode mit der Kamera erfassen und den angezeigten Link öffnen. 

2.8.5 Zur mobilen Darstellung

Wechselt in die mobile Darstellung. Aus der mobilen Ansicht kommt man auf gleichem Weg

wieder zurück zur Desktop Darstellung. 
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2.8.6 Sprache

Öffnet den Dialog zur Spracheinstellung:

Abb.: Dialog Spracheinstellungen

Der einzelne Benutzer kann die Sprache für sich wieder umstellen.



45

2.8.7 Passwort ändern

Öffnet den Dialog zum Ändern des Passwortes:

Abb.: Dialog Passwort ändern

2.8.8 Abmelden

Meldet den Benutzer von GS-Web ab.

2.9 Konfiguration von Arbeitsbereichen

Zur Benutzung von GS-Web müssen durch den Administrator Arbeitsansichten konfiguriert

werden. Eine Arbeitsansicht repräsentiert einen Bereich, in dem der angemeldete Benutzer

bestimmte Arbeiten durchführen kann. Eine Arbeitsansicht kann pro Benutzer/Benutzergruppe
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sichtbar oder verborgen sein (Rollenbezogenes Arbeiten – Meister, Monteur, Controller,

Fremddienstleister).  Eine Arbeitsansicht kann pro Benutzer/Benutzergruppe bestimmte

Funktionen enthalten. Die Arbeitsansichten können durch den Administrator gruppiert und

sortiert werden. Arbeitsansichten teilen sich in vier Arten auf: Listen (1), Module (2), Plug-Ins

(3) und Weitere (4):

Abb.: Übersicht der Arbeitsansichten

Die Ansicht kann je nach Lizenzierung und installierten Bereichen variieren. Jede Arbeitsansicht

kann benutzerindividuell zur Startseite gemacht werden. Für jede Listen-Arbeitsansicht stehen

Standardfilter (Objektbaum, Zeitraum, Status, Objektklassen) und dynamische Filter zur

Verfügung.
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2.9.1 Arbeitsbereich hinzufügen

Über das Zahnrad in der Fußleiste kann der GS-Web Admin eine neue Arbeitsansicht anlegen:

Abb.: neue

Arbeitsansicht

hinzufügen

Nach Auswahl der Arbeitsansicht (hier Zeiterfassung) kann diese in der

Leiste bearbeitet werden:

Name (1) und Symbol (2) können geändert werden.

 

(3)

Schließen

Schließt die Eingabe mit den aktuellen Einstellungen.

(4) Löschen Löscht die Arbeitsansicht.

(5)

Sichtbarkeit

Legt fest, welche Benutzergruppen die Ansicht sehen

können. 

(6)

Übersetzen

Öffnet einen Dialog zu Eingabe der Übersetzung.

Angeboten werden die (im Designer) definierten

Sprachen. 

Die Arbeitsansichten können in diesem Modus per Drag&Drop in der

Reihenfolge verschoben werden.

Abb.: Anzeige einer Gruppe und eines Liste (hier eine Dashboardansicht)

Wenn nun die Dashboardansicht in die Gruppe Dashboard verschoben

werden soll, dann muss hierfür die Gruppe aufgeklappt sein. Dies ist am
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Pfeil nach unten zu erkennen. Zeigt dieser nach rechts, ist die Gruppe

zugeklappt. 

Ist die Gruppe aufgeklappt, kann nun die Ansicht über die drei Punkte

in die gewünschte Gruppe verschoben werden. 

Nach erneutem Klick auf das Zahnrad werden die Einstellungen

gespeichert und diese sind nun für die Benutzer sichtbar. 

2.10 Arbeiten mit GS-Web

Hinweis

Das Handbuch ist funktional aufgebaut, d.h. Arbeitsansichten werden funktional

zusammengefasst. 

Zurück-Button des Browsers

Die Zurück-Buttons des Browsers können zur Navigation in GS-Web eingesetzt werden. Somit

können Beispielweise Dialoge über den Klick auf den Zurück-Button wieder geschlossen werden

und die der vorherige Dialog wird angezeigt.

Wenn über den Zurück-Button ein Dialog verlassen wird und Änderungen vom Nutzer noch nicht

gespeichert wurden, erscheint eine Abfrage zum speichern der Daten.

Abb.: Änderungen speichern

Zusätzlich wird am Speicher-Button eine Hinweiszahl mit allen nicht gespeicherten Änderungen

angezeigt.
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Abb.: Hinweiszahl

2.10.1 Grundkonfigurationen für Listen

Eine Liste entspricht einer „Benutzerdefinierten Ansicht“ im GS-Manager, diese kann jedoch im

Gegensatz zum GS-Manager für alle Elemente verwendet werden (Aufgaben, Mängel, Ereignisse,

Zeitbuchungen, Stammdaten-Objekte, etc.). Die Arbeitsansichten werden immer auf eine

einstellbare Seitengröße (25, 50, 100) Elemente eingeschränkt (Paging). In der Liste können alle

Eigenschaften des jeweiligen Elementes (Aufgabe, Mangel, Ereignis, etc.) eingeblendet werden. 

Es wird pro Liste eine Grundkonfiguration festgelegt. Dazu zählen der Inhalt der Liste, sowie die

verfügbaren Icons in der Kopfzeile der Liste. Diese Einstellungen sind möglich:
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Funktion
Verfügbar in diesen Listen Erklärung

  Neues

Element
- + - + - - - - + + - - - +

Ein neues Element erfassen.

Entspricht der gleichen Funktion

wie das jeweilige Modul.

 Einstellungen
+ + + + + + + + + + + + + +

· Einschränkung der Liste auf

eine Objektklasse oder

Baumzweig.

· Verfügbare Funktionen im

Kontextmenü.

· Verfügbarkeit von Filter- und

Auswertemöglichkeiten in der

Liste (Kopfzeile).

Exportieren

+ + + + + + + + + + + + + +

· Die Daten der GS-Web-Liste

können über diese

   Funktion in eine Excel-Liste

exportiert werden.
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· Der Export kann auf die aktuelle

Seite, 100 Elemente oder Alles

eingegrenzt werden.

 Spaltenkonfigur

ation

+ + + + + + + + + + + + + +
Spalten in der Liste ein- und

ausblenden.

 Eigenschaftfilter
+ + + + + + + + + + + + + + Benutzerdefinierte Filter.

  Statistik + + + + + + + + + + + + + +

Hierüber können für die

Dashboards die Diagramme

erstellt werden.

 Spaltenstatistik - + + + + + + + + + + + + +

Zeigt für Spalten, die

Zahlenwerte enthalten, den

kleinsten und größten Wert an,

den Durchschnitt und die Summe.

 Baumansicht
- + - + + - + - + + + + - + Objektbaum ein- und ausblenden.

 Mehrfachauswa

hl

+ + - - + - - - + + - + + -

In der Liste können mehrere

Elemente markiert und bearbeitet

werden.

 Zeitraumfilter
- + + + + - + + + + + + + + Konfiguration Zeitraumfilter.

 Fälligkeit - + - - - - - - - - - - - -

Die Anzeige der Aufgabe kann

über die Fälligkeit eingeschränkt

werden.

Status - + - - - - - - - - - - - -
Filtert nach den internen

Aufgabenstatus.
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68

70

71
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 Nur

schwerwiegende

Mängel

anzeigen

- - - - - - - - + - - - - -
Zeigt bei den Mängel nur die

schwerwiegenden an.

 Zeitbuchungen

aller Mitarbeiter

anzeigen

- - - - - - - - - - - - - +
Zeigt bei den Zeitbuchungen alle

Einträge aller Mitarbeiter an.

Erfordert das Benutzerrecht GS-Web-Admin oder GS-Web Power-User. 

2.10.1.1 Einstellungen

Über das Zahnrad  können grundlegende Einstellungen für die jeweilige Liste festgelegt

werden. Nachfolgend kommen die Einstellungen, welche in fast allen Listen verfügbar sind,

anschließend kommen die nach Listenart spezifischen Einstellungen: 

(1) Schränkt die Liste auf die gewählte Objektklasse ein. Im Dialog kann

über  der Baum zwischen Objekte, Personal und Betriebsmittel

umgeschaltet werden. Die Suche klappt den Baum auf und zeigt sofort

alle Suchergebnisse an.

(2) Schränkt die Liste auf den gewählten Objektzweig ein.

58
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(1) Ermöglicht dem Anwender einen Mehrfachauswahlmodus  zur

Auswahl von Elementen aus der Liste zu aktivieren. 

(2) Ermöglicht dem Anwender die Konfiguration der Spalten  in der

Listenansicht.

(3) Eigene Filter definieren - siehe Kapitel Filterkonfiguration

(4) Ermöglicht den Export der erstellten Liste.

(5) Aktiviert die Auswertung  der Daten aus der Liste

(6) Zeigt die Spaltenstatistik  - Summierung an. 

(7) In der Liste kann der Objektbaum  eingeblendet werden. 

(8) Alle Benutzer sehen die selbe Spaltenkonfiguration.  

Vorsicht

Beim erstellen einer neuen Liste sind standardmäßig nicht alle Funktionen des

Kontextmenüs angehakt!

2.10.1.1.1 Artikel

... für die Artikelliste

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Artikelliste zur Verfügung. 
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2.10.1.1.2 Aufgaben

... für die Aufgabenliste :

Stellt Funktionen im Kontextmenü der

Aufgabenliste zur Verfügung. Je nach

Funktion ist zusätzlich ein Benutzerrecht

erforderlich, z.B. Aufgaben löschen.

In der Arbeitsansicht Aufgabenerstellung  können neue Aufgaben

erstellt werden.

Dadurch wird ein Filterbutton in der Menüleiste hinzugefügt um

archivierte Aufgaben einzublenden um sie beispielsweise mit auswerten

zu können. Um diesen Filter zu aktivieren muss der Benutzer Admin

sein.

74
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Stellt Standardfilter in der Aufgabenliste zur Verfügung.

(1) Filter nach internen Aufgabenstatus.

(2) hier sind verschiedene feste Kriterien vorgegeben.

(3) Filter über alle Datumswerte der Aufgabe sowie aller

referenzierten Elemente (z.B. Ersteller der Aufgabe, Kontakt der

Aufgabe, verknüpftes Objekt der Aufgabe, ...).

Tipp -  Filter auswählen und zurücksetzen

Aktive Filter werden mit blauen Hintergrund

angezeigt. Um einen Filter zu deaktivieren,

klickt man diesen einfach mit der Maus an

(siehe Bild) - der Filter ist nun weiß

hinterlegt. Am Filter wird die Anzahl der

gewählten Filterkriterien als kleine Zahl

angezeigt. 

In einer Aufgabenliste kann jetzt ein neuer Filter konfiguriert werden:

"Aufgaben, in die ich involviert bin".

Tipp -  Filter auswählen und zurücksetzen

Wird dieser Filter der Liste hinzugefügt und

aktiviert werden nur noch die Aufgaben

angezeigt, bei welchen das Personalobjekt

des aktuell angemeldeten Benutzers in den

Ressourcen der Aufgabe hinterlegt ist. Dabei

spielt es keine Rolle, ob das Personalobjekt

als "durchführend" gekennzeichnet ist oder

nicht. 

Hinweis

In Aufgabenlisten kann ein Kontextmenü-Eintrag angezeigt werden, mit dem

man sich die Route zu einem Objekt in Google Maps anzeigen lassen kann. Auf

einem Mobilgerät mit installierter Google Maps App wird die Navigation sofort
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gestartet. Bei Apple muss in den Einstellungen unter "Safari" die Option "Pop-

Ups blockieren" deaktiviert werden.

2.10.1.1.3 Dokumente

... für die Dokumentenliste

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Dokumentenliste zur

Verfügung.

Filter über alle Datumswerte von Dokumenten.

90
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2.10.1.1.4 Ereignisse

... für die Ereignisliste

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Objektliste zur Verfügung.

In der Arbeitsansicht Ereigniserfassung  können neue Ereignisse

erstellt werden.

Dadurch wird ein Filterbutton in der Menüleiste hinzugefügt um

archivierte Ereignisse einzublenden um sie beispielsweise mit

auswerten zu können. Um diesen Filter zu aktivieren muss der

Benutzer Admin sein.

Filter über alle Datumswerte des Ereignisses sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Objektverknüpfungen, Kontaktverknüpfungen, ...).

92
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2.10.1.1.5 Ergebnisse

... für die Ergebnisliste

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Objektliste zur Verfügung.

Filter über alle Datumswerte der Tätigkeiten sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Objektverknüpfungen, Aufgabenverknüpfung, ...).

2.10.1.1.6 Kontakte

... für die Kontaktliste

Den markierten Kontakt (mit begrenzten Inhalten) anzeigen

2.10.1.1.7 Kosten

... für die Kontaktliste

Filter über alle Datumswerte der Kostenbuchung sowie aller

referenzierten Elemente (z.B. Aufgabenverknüpfung, Personal,

Betriebsmittel, ...)

2.10.1.1.8 Lagervorgänge

... für die Lagervorgänge

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Lagervorgänge zur Verfügung. 

(1) Verfügbar bei Warenausgängen

(2) Verfügbar bei Inventurvorgängen
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Filter über alle Datumswerte der Lagervorgänge sowie aller

referenzierten Elemente (z.B. Einkauf, Aufgabe, ...)

2.10.1.1.8.1 Inventurpositionen

... für die Inventurpositionen

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Inventurposition zur

Verfügung. 

(1) Inventurposition öffnen

(2) Artikel nicht vorhanden

Stellt Standardfilter in den Inventurpositionen zur Verfügung

(3) Zeigt nur Inventurpositionen an, die noch keine Menge

eingetragen haben

(4) Filter über alle Datumswerte der Lagervorgänge sowie aller

referenzierten Elemente (z.B. Einkauf, Aufgabe, ...)

2.10.1.1.9 Mängel

... für die Mängelliste

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Mangelliste zur Verfügung.

100
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In der Arbeitsansicht Mangelerfassung  können neue Mängel

erfasst werden.

Dadurch wird ein Filterbutton in der Menüleiste hinzugefügt um

archivierte Mängel einzublenden, um sie beispielsweise mit auswerten

zu können. Um diesen Filter zu aktivieren muss der Benutzer Admin

sein.

Stellt Standardfilter in der Mangelliste zur Verfügung.

 (1) Zeigt nur Mängel, die als schwerwiegend gekennzeichnet sind. 

(2) Filter nach internen Mangelstatus (Erfasst, In Bearbeitung,

Behoben, Wird nicht behoben, In Beobachtung, Zurückgegeben). 

(3) Filter über alle Datumswerte der Mängel sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Aufgabe, Objekt, Benutzer, ...).

Tipp -  Filter auswählen und zurücksetzen

Aktive Filter werden mit blauen Hintergrund

angezeigt. Um einen Filter zu deaktivieren,

klickt man diesen einfach mit der Maus an

(siehe Bild) - der Filter ist nun weiß

hinterlegt. Am Filter wird die Anzahl der

gewählten Filterkriterien als kleine Zahl

angezeigt. 

2.10.1.1.10 Objekte

... für die Objektliste :

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Objektliste zur Verfügung. Je

nach Funktion ist zusätzlich ein Benutzerrecht erforderlich, z.B.

Aufgaben löschen.
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In der Arbeitsansicht ein neues Objekt erfassen.

Dadurch wird ein Filterbutton in der Menüleiste hinzugefügt, um

archivierte Objekte einzublenden, um sie beispielsweise mit auswerten

zu können. Um diesen Filter zu aktivieren muss der Benutzer Admin

sein.

Filter über alle Datumswerte des Objekts sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Objektverknüpfungen, Kontaktverknüpfungen, ...).

Hinweis

In Objektlisten kann ein Kontextmenü-Eintrag angezeigt werden, mit dem man sich die

Route zu einem Objekt in Google Maps anzeigen lassen kann. Auf einem Mobilgerät mit

installierter Google Maps App wird die Navigation sofort gestartet. Bei Apple muss in

den Einstellungen unter "Safari" die Option "Pop-Ups blockieren" deaktiviert werden.

2.10.1.1.11 Projekte

... für die Projektliste :

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Projektliste zur Verfügung.

Filter über alle Datumswerte der Projekte sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Objekt, Zuständiger, ...).

122



61

2.10.1.1.12 Tätigkeiten

... für die Liste der Tätigkeiten : 

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Objektliste zur Verfügung.

Filter über alle Datumswerte der Tätigkeiten sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Objektverknüpfungen, Aufgabenverknüpfung, ...).

2.10.1.1.13 Touren

... für die Touren : 

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Objektliste zur Verfügung.

Aktualisiert die Ressourcen jeder Aufgabe der Tour/Arbeitspaket mit

den in der Tour festgelegten Ressourcen.

Filter über alle Datumswerte der Tour sowie aller referenzierten

Elemente (z.B. Zuständiger, ...).

123
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2.10.1.1.14 Zeitbuchungen

... für die Zeitbuchungen : 

Stellt Funktionen im Kontextmenü der Zeitbuchungsliste zur

Verfügung.

Eine neue Arbeitszeitbuchung  erfassen.

Stellt Standardfilter in der Aufgabenliste zur Verfügung.

(1) Filter nach Zeitbuchungen aller Mitarbeiter.

(2) Filter über alle Datumswerte der Zeitbuchung sowie aller

referenzierten Elemente (z.B. Aufgabe, Objekt, ...).

127
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2.10.1.2 Spaltenkonfiguration

Über das Symbol (1) wird die Spaltenkonfiguration für die jeweilige Liste geöffnet:

Abb.: Spaltenkonfiguration für die aktuelle Liste

Tipp -  Symbol nicht verfügbar

Ist das Symbol nicht verfügbar, muss es in den Einstellungen  aktiviert

werden. 

Neben den Standardeigenschaften können alle Eigenschaften referenzierter Objekte

eingeblendet werden (Beispiel: Felder der Aufgabendefinition bei der Aufgabe). Die

Spaltenkonfiguration wird sofort übernommen. Die sichtbaren Spalten können per Drag&Drop

verschoben werden. Dazu müssen die drei Punkte angeklickt werden und damit können die

Spalten verschoben werden:

Abb.: Aufgabenliste - Spalten anordnen
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Über eine Suche können Elemente in der Liste gesucht werden:

Abb.: Suche in der Aufgabenliste

Treffer des Suchbegriffes werden direkt im Suchergebnis visualisiert. Mehrere (Teil)-

Suchbegriffe können durch ein Komma getrennt werden. Die Suche unterstützt verschiedene

intelligente Suchmodi („Ja“, „Nein“ für Wahrheitswerte; Auflösung von Aufzählungen für Suche).

Jeder Liste kann in den Einstellungen  eine Objektklasse hinterlegt werden. Durch einen

Klick auf die Spalte wird der Inhalt in der Liste auf-/absteigend sortiert. Die aktuelle Sortierung

wird durch ein Pfeil  angezeigt. Die Spaltenbreite kann durch Verschieben  angepasst

werden.

Listen können über folgende Elemente erstellt werden: Artikel, Aufgaben, Dokumente,

Ereignisse, Ergebnisse, Kontakte, Kosten, Lagervorgänge, Mängel, Objekte, Projekte,

Tätigkeiten, Touren, Zeitbuchungen. Über dynamische Eigenschaftsfilter  können die Listen

eingeschränkt werden. 

2.10.1.3 Filterkonfiguration

Die Eigenschaftsfilter  können auf alle Felder des Elementes und seine referenzierten Felder

angewendet werden. Im Standard heißt in neuer Filter immer Gespeicherter Filter. Wenn dies

geändert werden soll, kann dazu einfach auf die Bezeichnung geklickt werden. 
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Abb.: Einen Filter mit verschiedenen Bedingungen erstellen

Filter können mit und/oder (1) verknüpft werden. Bedingungen können per Drag&Drop

verschachtelt (geklammert) werden: 

Abb.: Bedingungen per Drag&Drop klammern
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Der angemeldete Benutzer kann als „Platzhalter“ (2) im Filter verwendet werden. Jeder Filter

kann zum dynamischen Filter (3) gemacht werden und steht so direkt in der Liste gewählt

werden (z.B. Kategorie). 

Für jeden Filter kann ein eigener Name (4) eingetragen werden. Über das + (5) können weitere

Filter konfiguriert werden. 

(7) fügt dem aktuellen Filter weitere Kriterien hinzu. Gibt es bereits Filtervorlagen, können diese

über Vorlage verwenden (8) aufgerufen werden:

Verfügbar sind Vorlagen aus der gleichen

Listenart (Listenart = Aufgabenlisten,

Objektlisten, Ereignislisten, ...). 

Hinweis -  Vorlage nicht
verfügbar

Fehlt eine Filtervorlage trotz

gleicher Listenart, kann es

sein, dass die Liste auf eine

bestimmte Objektklasse

eingeschränkt oder ein

Rootobjektfilter aktiv ist -

siehe auch Einstellungen der

Liste . 

Abb.: Einstellung zu Filter

(9) Ein fest vorgegebener Filter ist immer aktiv und kann durch

die Benutzer nicht geändert werden. Der Filter ist in der

Kopfzeile der Ansicht auch nicht sichtbar. Ist der Filter nicht

fest vorgegeben, dann ist dieser für den aktuellen Benutzer in

der Kopfzeile der Liste sichtbar:

Abb.: Kopfzeile der Arbeitsansicht - Filter ist nicht fest

vorgegeben

51
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Der Benutzer kann die Filterkriterien auswählen.

Die Option ist vergleichbar mit einem

"persönlichen" Filter im GS. 

(10) Der Filter ist für alle Benutzer sichtbar und jeder Benutzer

kann die Filterkriterien auswählen. 

(11) Der Filter wird als Vorlage gespeichert kann in einer

anderen Liste (gleicher Art) aufgerufen werden. 

(11) Filter innerhalb der gleichen Listenart können als Vorlage gespeichert und

wiederverwendet werden. Durch Aufruf einer Vorlage (8) werden lediglich die Filterkriterien

übernommen - der Filter wird unter neuem Namen gespeichert (bei Änderungen bleibt die

Vorlage unberührt).

Hinweis -  Bedingungen klammern

Bei der Verknüpfung sind aktuell noch keine Klammerungen möglich.

Über das X neben der Filterbezeichnung kann der Filter gelöscht werden. 

Tipp

Als GS-Web Admin oder GS-Web Power-User werden nun alle Filter angezeigt.

Zusätzlich wird im Tooltip der Ersteller des Filters angezeigt. 

Abb.: Anzeige des Tooltip im Filter
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2.10.1.4 Statistikkonfiguration

Der GS-Web-Admin kann für den Anwender einen Statistikbereich zur Auswertung von

Eigenschaften konfigurieren. Dazu stehen verschiedene Diagrammtypen zur Verfügung. Die

jeweilige Konfiguration kann unter einem Namen gespeichert und später vom Anwender

aufgerufen werden. 

Hinweis

Diese Statistiken werden für die Dashboards benötigt. 

Abb.: Neue Statistik hinzufügen

Über (1) kann die Statistik sprechend benamt werden. Sollte die Statistik nicht mehr benötigt

werden, kann sie über das X gelöscht werden. Mit (2) können weitere Statistiken hinzugefügt

werden. 

(3) ist die Auswahl des gewünschten Diagrammes. Es stehen zur Verfügung: 

- Kreisdiagramm

- Ringdiagramm

- Säulendiagramm

- Säulendiagramm gestapelt

- Balkendiagramm

- Liniendiagramm

- Flächendiagramm

- Radar
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Über die Sortierung (4) kann entschieden werden, wie die Auswertung angezeigt wird

(Eigenschaft auf- oder absteigend, Wert auf- oder absteigend). Auswertungen können über (5)

in der Ergebnismenge eingeschränkt werden. Zur Einschränkung der Auswahl stehen Alle,

Niedrigsten, Höchsten zur Verfügung. Bei den beiden letzteren kann eine beliebige Zahl

eingegeben werden, auf die die Anzahl der Ergebnisse mit Filterung auf die niedrigsten oder

höchsten Werte reduziert. Leere Werte können zudem ausgeblendet werden. Damit die Statistik

eine Auswertung anzeigen kann, muss dafür die entsprechende Eigenschaft (6) (listenabhängig)

gesetzt werden. 

Abb.: Beispiel Auswahl der Eigenschaften

Nachdem eine Eigenschaft ausgewählt wurde, wird auch direkt eine Statistik angezeigt: 
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Abb.: Die Statistik zeigt nun alle Aufgaben eingeteilt in Status an

Über die Unterteilung (7) kann eine weitere Eigenschaft hinzugefügt werden. Damit können zwei

Eigenschaften für eine Auswertung kombiniert werden. Über das + (8) können Einzelwerte

hinzugefügt werden. Hierüber besteht der Zugriff nur auf Zahlenwerte, da diese mit einer

Funktion (Anzahl, Anzahl (eindeutig), kleinster Wert, größter Wert, Summe oder Durchschnitt)

versehen werden kann und damit entsprechend in der Statistik angezeigt werden. 

Abb.: Die Auswertung zeigt nun die Summe der Dauer, der einzelnen Status an

Tipp

Wird ein Kuchenstück ausgewählt, so passt sich die Anzeige der Liste des

entsprechenden Kriteriums an. 

2.10.1.5 Spaltenstatistikkonfiguration

In der Spaltenstatistik  kann in der Spaltenüberschrift für Zahlenwerte der kleinste und

größte Wert, der Durchschnitt und die Summe anzeigt werden. 
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Über  kann eingesehen werden, in wie vielen Spalten eine Spaltenstatik zur Verfügung

steht. 

2.10.1.6 Baumansicht

Zum Filtern von Elementen kann ein Objektbaum  eingeblendet werden. Der Objektbaum

kann Objekte, Personal oder Betriebsmittel anzeigen. Wird ein Objektzweig im Baum gewählt,

werden alle Elemente auf und unterhalb dieses Objektzweiges angezeigt. Es kann eine Suche im

Objektbaum erfolgen, der Objektbaum wird dann auf die Ergebnismenge reduziert. Es können

mehrere Objektzweige parallel gewählt werden, dabei wird jedes Element in der Liste farblich so

markiert, dass man es einem gewählten Objektzweig zuordnen kann. 

Abb.: Farbliche Darstellung der Aufgaben zu den dazugehörigen Objekten

Am Schalter zum ein-/ausblenden des Objektbaums  wird angezeigt, wie viele

Objektzweige gewählt sind.

Tipp

Die Breite der Baumansicht kann in der Listenansicht beliebig angepasst werden.

Hierfür muss mit der Maus zwischen Baum und Liste navigiert werden, bis der

Cursor anzeigt, dass die Breite verändert werden kann. Diese Breite wird dann für

diese Ansicht gespeichert.
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2.10.1.7 Mehrfachauswahl

Über die Mehrfachauswahl  können mehrere Elemente ausgewählt werden. Danach kann eine

Aktion auf alle markierten Elemente ausgeführt werden. 

2.10.1.8 Zeitraumfilterkonfiguration

In den Listen lassen sich die Menge der Elemente einfach über einen Zeitfilter einschränken.

Dabei stehen alle Datumsattribute (1) als Parameter zur Verfügung:

Abb.: Zeitraumfilter

Als Zeitraum (2) stehen Tag, Woche, Monat, Quartal, Jahr und Freier

Zeitraum zur Verfügung. Nach Auswahl eines Zeitraums wird für diesen eine

Navigation (3) eingeblendet. 

2.10.2 Arbeiten mit Listen

2.10.2.1 Artikel

Abb.: Artikelliste

In der Artikelliste kann eine Warenausgabe  erzeugt werden oder auch Artikelinformationen

abgerufen werden. Die Mehrfachauswahl kann hier nur genutzt werden um eine gemeinsame

Warenausgabe zu erstellen. 

144
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Abb.: Die Artikelinfo für einen ausgewählten Artikel kann angezeigt werden

Die Artikelinfo wird über den Artikeln direkt angezeigt. Es können Eigenschaften, der Bestand,

das Artikelbild und die Dokumente eingesehen werden. 

Dokumente können zudem für den Artikel eingefügt werden. 

In Artikel- und Ersatzteillisten ist es möglich, den Bestand des jeweiligen Artikels anzeigen zu

lassen.

Abb.: Der Bestand des jeweiligen Artikels anzeigen

Abb.: Der aktuelle Bestand des ausgewählten Artikels
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2.10.2.1.1 Multi-Suche

In den Listen kann man den Suchstring aktuell mit dem Komma (,) als Trennzeichen "verodern".

Es wird jeder Suchbegriff in jeder sichtbaren Spalte gesucht und entsprechend werden die

Treffer gefiltert.

Neu ist ab 2023.1.3 das doppelte kaufmännische Und (&&) als Trennzeichen, welches die

Suchbegriffe in der Suche "verundet". Das bedeutet, dass alle Suchbegriffe in einem Textfeld

vorhanden sein müssen.

Als Beispiel nehmen wir einen Artikel:

Öl LIQUI MOLY Top Tec 4110 5W-40 1 l mit Longlife-Eigenschaften

Mit dem Suchbegriff "Öl 5W40 Longlife" wird dieser Artikel nicht gefunden, da nicht exakt der

Suchbegriff im Titel vorkommt. Ab der 2023.1.3 wird der Suchbegriff "Öl && 5W40 && Longlife"

diesen Artikel finden. Der Suchstring "Öl, 5W40, Longlife" würde auch funktionieren, dieser sucht

aber jeden Suchbegriff einzeln in jeder Spalte.

2.10.2.2 Aufgaben

Abb.: Die Aufgabenliste
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2.10.2.2.1 Kontextmenü der Aufgabenliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung der Aufgabe und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Aufgabenliste

Funktion Beschreibung

Freigeben Setzt den Aufgabenstatus auf Freigegeben. Erfordert das

Benutzerrecht Aufgabe freigeben. Nach der Freigabe wird der

Menüpunkt im Kontextmenü ausgeblendet. Siehe Kapitel Aufgaben

freigeben .

Kaufmännisch

abschließen

Setzt den Aufgabenstatus auf Erledigt und trägt das Datum und den

Benutzer ein, der die Aufgabe kfm. abgeschlossen hat. Erfordert das

Benutzerrecht Kaufmännischen Abschluss feststellen. Nach dem

Abschluss wird der Menüpunkt im Kontextmenü ausgeblendet. Siehe

Kapitel Aufgaben kaufmännisch abschließen .

77

77
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Funktion Beschreibung

Technisch abschließen Setzt den Aufgabenstatus auf Erledigt und trägt das Datum und den

Benutzer ein, der die Aufgabe technisch abgeschlossen hat.

Erfordert das Benutzerrecht Aufgaben technisch abschließen.

Nach der Freigabe wird der Menüpunkt im Kontextmenü

ausgeblendet. Siehe Kapitel Aufgaben technisch abschließen .

Durchführen Darüber kann die Aufgabe erledigt werden. Dazu benötigt man das

Benutzerrecht Aufgaben anlegen und eigene bearbeiten oder

Aufgaben (anderer Benutzer) quittieren. Siehe Kapitel Aufgaben

durchführen .

Anzeigen Öffnet die Aufgaben. Dies dient ausschließlich der Einsicht der

Aufgabe, es können keine Aufgabeneigenschaften geändert werden.

Öffnen Öffnet die Aufgabe zum Bearbeiten (nicht zum Durchführen /

Quittieren!). Erfordert das Benutzerrecht Aufgaben anlegen und

eigene Bearbeiten, bzw. Aufgaben anderer Benutzer

bearbeiten. Siehe Kapitel Aufgaben bearbeiten .

Löschen Löscht die Aufgabe. Erfordert das Benutzerrecht Aufgabe löschen.

Disponieren Felder der Disposition können bearbeitet werden. Erfordert das

Benutzerrecht Aufgaben disponieren, Ressourcen hinzufügen.

Siehe Kapitel  Aufgaben disponieren .

Objekt Öffnet das Aufgabenobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten.

In Zwischenablage

kopieren

Die Aufgabe kann in anderen Programmen (z.B. GS-Dispo) eingefügt

werden.

Warenausgabe Öffnet einen Warenausgangsvorgang  zur Aufgabe.

Zeitbuchung erfassen Erfasst Arbeitszeiten in der Aufgabenliste:

77
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Funktion Beschreibung

Abb.: Zeiterfassung über das Kontextmenü

Karte Zeigt die Aufgabe (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an.

2.10.2.2.2 Aufgaben freigeben

Aufgaben, welche sich im Status Nicht begonnen und Freigabe erforderlich stehen, müssen vor

der Durchführung freigegeben werden. 

2.10.2.2.3 Aufgaben kaufmännisch abschließen

Aufgaben die schon erledigt sind, aber noch kaufmännisch abgeschlossen werden müssen,

können hierüber ihren Controlllingstatus bekommen. 

2.10.2.2.4 Aufgaben technisch abschließen

Aufgaben die schon erledigt sind, aber noch technisch abgeschlossen werden müssen, können

hierüber ihren Controlllingstatus bekommen. 
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2.10.2.2.5 Aufgaben durchführen

Aufgaben können quittiert und die Tätigkeiten und Ergebnisse rückgemeldet werden. Alle

Tätigkeiten werden in der konfigurierten Reihenfolge zum Quittieren angezeigt (Checkliste):

Abb.: Aufgabe durchführen

Das Tätigkeitssymbol zeigt folgende Status an, welche durch jeweiliges Anklicken der Tätigkeit

in dieser Reihenfolge gesetzt werden:
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 Nicht

begon

nen

Durch

gefüh

rt

Nicht

Durch

gefüh

rt

Zur Tätigkeit werden jeweils die Anzahl der Ergebnisse (und erledigten

Ergebnissen) angezeigt. Pflichttätigkeiten und Pflichtergebnisse werden mit *

visualisiert. Nach Erledigung aller Ergebnisse wird die Tätigkeit automatisch

abgeschlossen.

Abb. Ergebnisse zur Tätigkeit ausfüllen

Sofern in in Allgemeinen Einstellungen  konfiguriert, können die letzten erfassten Ergebnisse

(1) angezeigt werden. 

37
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Im Bearbeitungsdialog der Tätigkeit können die Objekteigenschaften  (2), Mängel, (3)

und die Objektbemerkung (4) und die zugeordneten Ersatzteile (5) des Tätigkeitsobjekts

angezeigt und bearbeitet werden. 

Zur Aufgabe können weitere Detailbereiche angezeigt werden:
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 Aufgabe erledigen

Die Aufgabe kann final quittiert

und Datum und Uhrzeit

gesetzt werden. 

Abb. Aufgabenquittierung

  Objekte Zeigt die Eigenschaften des Aufgabenobjekts. Diese können

auch bearbeitet werden. Erfordert das Benutzerrecht

Objekt bearbeiten.

 Mängel
Zeigt erfasste Mängel zum Aufgabenobjekt. Es können

neue Mängel erfasst und bestehende Mängel bearbeitet

werden. Im Symbol wird die Anzahl der hinterlegten Mängel

angezeigt (z.B. 2). Wenn es mehr Einträge gibt, als auf

eine Seite der Liste passen, wird die Zahl auf die Anzahl

der Einträge pro Seite begrenzt (z.B. 25+).

 Bemerkung
Die Bemerkung der Aufgabe kann angezeigt und bearbeitet

werden.

 Objekt-Bemerkung

Die Bemerkung des Objekts kann angezeigt und bearbeitet

werden.

 Position
Die Position wird in der Google-Karte visualisiert.

 Dokumente Hinzugefügte Dokumente können durch Download geöffnet

werden. Im Symbol wird die Anzahl der hinterlegten

Dokumente angezeigt (z.B. 2). Wenn es mehr Einträge gibt,

als auf eine Seite der Liste passen, wird die Zahl auf die

Anzahl der Einträge pro Seite begrenzt (z.B. 25+).

 Ressourcen
Öffnet eine Liste der reservierten Ressourcen der Aufgabe.

 Zeiterfassung
Es können Arbeitszeiten zu Tätigkeiten und der Aufgabe

erfasst werden. Als Info zum Symbol wird die Anzahl der

bereits gebuchten Arbeitszeiten angezeigt.

Ersatzteile
Zeigt die Ersatzteile zum Aufgabenobjekt an. Als Info zum

Symbol wird die Anzahl der zugeordneten Ersatzteile

angezeigt. Im Symbol wird die Anzahl der hinterlegten

Ersatzteile angezeigt (z.B. 2). Wenn es mehr Einträge gibt,

als auf eine Seite der Liste passen, wird die Zahl auf die

Anzahl der Einträge pro Seite begrenzt (z.B. 25+).
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2.10.2.2.6 Aufgaben öffnen/bearbeiten

Folgende Felder der Aufgabe können bearbeitet werden:

Abb.: Dialog Aufgabe bearbeiten

Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden. 

Alle anderen Felder werden über das Objekt oder die Aufgabendefinition vorgegeben. 

Hinweis

In der Aufgabenerstellung sowie -bearbeitung werden die Benutzerfelder der

Aufgabe angezeigt.

115
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Abb.: Benutzerfelder in GS-Manager

Abb.: Benutzerfelder in GS-Web

2.10.2.2.7 Parallele Aufgabenbearbeitung

Aufgaben können zeitgleich von mehreren Benutzern bearbeitet werden.

Anzeige in der Aufgabenliste

Sobald ein Benutzer eine Aufgabe zur Durchführung öffnet, wird dieser Benutzer innerhalb der

Aufgabenliste an der entsprechenden Aufgabe durch die Initialen für andere Benutzer

gekennzeichnet.

Abb.: Parallele Bearbeitung - Anzeige in Aufgabenliste

Anzeige in der Karte
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Sobald ein Benutzer eine Aufgabe zur Durchführung öffnet, wird dieser Benutzer innerhalb der

GIS-Ansicht an der entsprechenden Aufgabe durch die Initialen für andere Benutzer

gekennzeichnet.

Abb.: Parallele Bearbeitung - Anzeige in der Karte

Funktionen innerhalb einer Aufgabe

Markierungen

Innerhalb einer Aufgabe werden im oberen Menübereich die Benutzer angezeigt, die sich zur

selben Zeit innerhalb der Auftragsquittierung befinden.

Abb.: Parallele Bearbeitung - Anzeige in der Aufgabenqutierung

Des Weiteren werden alle Navigationsschritte der Benutzer zu den untergeordneten Tätigkeiten

und Ergebnissen visualisiert, sodass zu jedem Zeitpunkt ersichtlich ist, welcher Benutzer woran

arbeitet.
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Abb.: Parallele Bearbeitung - Anzeige bearbeiten von Tätigkeiten

Hinweise

Es gibt Toast-Benachrichtigungen, wenn sich ein Benutzer innerhalb einer Aufgabe befindet und

sich dann das Team verändert:

Abb.: Parallele Bearbeitung - Hinweise Team

Aktionen

Alle Aktionen die im Rahmen mit Tätigkeiten und Ergebnisse ausgeführt werden, werden in

Echtzeit synchronisiert und allen anderen Benutzern visualisiert. Dabei werden Änderungen

automatisch in der Oberfläche angezeigt und teilweise durch entsprechende Animationen

hervorgehoben.

Bemerkung
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Die Aufgabenbemerkung kann durch unterschiedliche Benutzer bearbeitet werden. Die Inhalte

werden dabei NICHT in Echtzeit synchronisiert. Der aktuelle Bearbeiter wird im oberen Bereich

des Bemerkungsdialogs mit dessen Initialen angezeigt.

Abb.: Parallele Bearbeitung - Bemerkung

2.10.2.2.8 Aufgaben disponieren

Aufgaben die den Status Nicht begonnen haben können disponiert werden. Es können folgende

Felder gesetzt werden:

Beginn (1), Ende (2) und Dauer (3). Der feste Beginn (Kundentermin) (4) dient lediglich als

Hinweis.

Die Aufgabe kann einem Projekt zugeordnet werden (5). Bei Auswahl einer Tour/Arbeitspaket

(6) werden automatisch die Ressourcen, der Zuständige (7) und das zugeordnete mobile Gerät
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(8) gesetzt. Außerdem kann die Aufgabenbemerkung (9) bearbeitet und die geplanten

Ressourcen (10) der Aufgabe eingesehen werden.

Abb.: Eine Aufgabe disponieren

2.10.2.2.9 Funktion "Barcode anzeigen"

Aus der Aufgabennummer oder dem Fremdschlüssel kann ein Barcode erzeugt und im GS-

Web angezeigt werden. 

Dazu sind einige Voreinstellungen notwendig:

2.10.2.2.9.1 Konfiguration im GS-Manager

1. In der Aufgabendefinition die Barcode-Unterstützung aktivieren (Aufgabendefinition

bearbeiten: Registerkarte Aufgabenerstellung / Erweiterte Einstellungen / Auftragsbogen-

Optionen -> Beim Quittieren des Auftrags Barcodeunterstützung aktivieren)

2. Eine Aufgabe dieser Definition anlegen / öffnen und den Barcode über "Seite einrichten"

konfigurieren:
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Figure 1: Abb.: Barcode im Auftragsbogen konfigurieren

Vorsicht -  Unterstützte Barcodes

Es ist zu beachten, dass die Option EAN-128A und EAN-128B nicht unterstützt

wird und stattdessen ein Code128A-Barcode erzeugt wird. Die Fremdschlüssel-,

Barcode-Text- und Prüfsummen-Option wird bei der Generierung im GS-Web

unterstützt.

Für den Barcode dürfen Zahlen und Sonderzeichen verwendet werden.

Buchstaben werden nicht unterstützt. Es kommt eine Meldung, dass der

Barcode nicht angezeigt werden kann. 

Kann ein Barcode nicht angezeigt werden, gibt es verschiedene Gründe:

· Die Aufgabennummer oder der Fremdschlüssel enthalten Buchstaben 

· "Fremdschlüssel verwenden" ist konfiguriert, aber der Fremdschlüssel ist nicht gesetzt

· In der Aufgabendefinition ist die Barcode-Unterstützung nicht aktiviert
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2.10.2.2.9.2 Konfiguration im GS-Web

1. Eine Aufgabenliste erstellen. Wichtig: es dürfen nur Aufgaben von Definition in de Liste sein. 

2. In den Einstellungen der Liste  die Kontextmenü-Funktion "Barcode anzeigen" aktivieren.

Über das Kontextmenü der Aufgabenliste kann jetzt der Barcode angezeigt werden:

Figure 2: Abb.: Barcode zur Aufgabe anzeigen

Figure 3: Barcode mit der Auftragsnummer
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2.10.2.3 Dokumente

Abb. Dokumentenliste 

Über die Dokumentenliste können die Dokumente ausschließlich über das Kontextmenü

heruntergeladen werden. Danach kann das Dokument zur Einsicht geöffnet werden. 

Mehrere Dokumente herunterladen

Dokumente können in Dokumentenlisten und in dem Dokumenten-Upload-Control markiert und in

Masse heruntergeladen werden.
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Abb. Mehrere Dokumente herunterladen (Dokumentenlisten)

Abb. Mehrere Dokumente herunterladen (Dokumente in einer Aufgabe)
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2.10.2.4 Ereignisse

Abb.: Ereignisliste 

2.10.2.4.1 Kontextmenü der Ereignisliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung des Ereignis und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Ereignisliste
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Funktion Beschreibung

Öffnen Öffnet das Ereignis zur Bearbeitung. Dazu wird das Benutzerrecht

Ereignisse bearbeiten benötigt. Siehe Kapitel Ereignisse

bearbeiten .

Löschen Löscht das Ereignis. Erfordert das Benutzerrecht Ereignisse

löschen.

Objekt Öffnet das Ereignisobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten.

Aufgabe anzeigen 

oder 

Aufgabe durchführen

oder 

Aufgabe erstellen

Öffnet die Ereignisaufgaben. Dies dient ausschließlich der Einsicht

der Aufgabe. Die Aufgabe ist bereits erledigt.

Öffnet den Quittierungsdialog . Die Aufgabe kann bearbeitet und

erledigt werden. 

Bei Aufgabe erstellen geht der Aufgabenerstellungsdialog  auf.

Karte Zeigt das Ereignis (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an.

94
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2.10.2.4.2 Ereignisse öffnen/bearbeiten

Folgende Felder des Ereignis können bearbeitet werden:

Abb.: Dialog Ereignis bearbeiten

Für die Ereignisart und die Kategorie (1) kann im GS-Manager eine Auswahlliste hinterlegt

werden. Im GS-Web kann dann darauf zugegriffen werden. 



95

Die letzten beiden Ereigniseigenschaften (GL-Bearbeitungs-Nummer und Relevant für

Fehlerstatistik) (2) sind Benutzerfelder, die auch im GS-Manager definiert werden können. 

Die Felder Meldung durch, Meldung am und Entgegengenommen von (3)  werden beim Anlegen

eines Ereignis im GS-Web vorausgefüllt. Die Definition (4) kann zudem ausgewählt werden. 

Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden. 

Alle anderen Felder werden über das Objekt oder die Ereignisdefinition vorgegeben. 

2.10.2.5 Ergebnisse

Abb.: Ergebnisliste

Die Ergebnisse werden in der Liste nur angezeigt, diese können nicht bearbeitet werden. Die

Ergebnisliste dient der statistischen Auswertung von Ergebnissen. 

115
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2.10.2.5.1 Kontextmenü der Ergebnisliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung des Ergebnis und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Ergebnisliste

Funktion Beschreibung

Aufgabe anzeigen Öffnet die Aufgaben. Dies dient ausschließlich der Einsicht der

Aufgabe, es können keine Aufgabeneigenschaften geändert werden.

Aufgabe durchführen Darüber kann die Aufgabe erledigt werden. Dazu benötigt man das

Benutzerrecht Aufgaben anlegen und eigene bearbeiten oder

Aufgaben (anderer Benutzer) quittieren. Siehe Kapitel Aufgaben

durchführen .

Objekt Öffnet das Ergebnisobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten.

Karte Zeigt das Ergebnis (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an. 

78

118
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2.10.2.6 Kontakte

Abb.: Kontaktliste

In der Kontaktliste kann über das Kontextmenü ausschließlich der Kontakt zum Anzeigen

geöffnet werden. 

Abb.: Anzeige des Kontaktes
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2.10.2.7 Kosten

Abb.: Kostenliste

Die Kosten werden ausschließlich zur Auswertung dargestellt. 

2.10.2.8 Lagervorgänge

Abb.: Lagervorgangsliste
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2.10.2.8.1 Kontextmenü der Lagervorgangsliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung des Lagervorgangs und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung.

Status: Inventur - Vorgang: Inventur:

Figure 4: Abb.: Kontextmenü für einen

Inventurvorgang

Hinweis -  Kontextmenü

Der Vorgang muss den Status

"Inventur" haben, damit der

Vorgang im GS-Web geöffnet

werden kann. 

Vorgang: Warenausgabe: 

 

Abb.: Kontextmenü für die Warenausgabe

Funktion Beschreibung

Inventurvorgang

öffnen

Öffnet die Inventur , sodass der IST-Bestand erfasst werden

kann. 

Öffnen Öffnet die Warenausgabe  zur Bearbeitung. 

100

103
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2.10.2.8.2 Inventurvorgang öffnen

Abb.: Inventurpositionen

In dieser Liste kann nun direkt die Menge des jeweiligen Artikels eingetragen werden. Diese

Menge entspricht dann dem IST-Bestand.

Wurde der IST-Bestand in das Mengenfeld eingetragen, ist dies anschließend schreibgeschützt

und kann nicht mehr geändert werden.

Hinweis

Der IST-Bestand kann nur geändert werden, wenn der Benutzer das Lagerrecht

Bestandskorrektur besitzt.

Innerhalb der Positionsanzeige kann ein weiteres Kontextmenü aufgerufen werden: 
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Abb.: Kontextmenü für die Inventurpositionen

Funktion Beschreibung

Inventurposition öffnen Öffnet die einzelnen Inventurpositionen. 

Hier kann der IST-Bestand erfasst und eine Serien-/Losnummer für

die Charge vergeben und weitere Informationen sowie Artikelbild

angezeigt werden.

Abb.: Inventurposition bearbeiten

Hinweis

Das Artikelbild muss im GS-Manager an dem jeweiligen

Artikel hinterlegt werden.

Artikel ist nicht

vorhanden

Hiermit kann der IST-Bestand eines Artikels, welcher im Lager nicht

vorhanden ist und somit nicht gescannt werden kann, auf 0 gesetzt

werden.

Hinweis

Damit dies im Kontextmenü ausgewählt werden kann

müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:

Die Einstellung Scan eines Lagerplatzes ist Pflicht

 muss aktiviert sein und dementsprechend muss ein

Lagerplatz gescannt sein.

Zusätzlich darf die Menge noch nicht ausgefüllt sein

oder der Benutzer benötigt das Recht zur

34
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Funktion Beschreibung

Korrekturbuchung und kann somit den IST-Bestand

ändern.

Ist-Bestand

zurücksetzen

Setzt die Menge auf den ursprünglichen Wert (Soll-Bestand) zurück. 

Hinweis -  Anzeige zurückgesetzter Wert

Der zurückgesetzte Wert wird nicht angezeigt, aber

korrekt gebucht. 

Weitere Funktionen der Liste der Inventurpositionen: 

  Inventurposition

hinzufügen

Wenn eine neue Inventurposition hinzugefügt werden soll,

muss zuerst ein Lager, danach der Artikel ausgewählt und

zum Schluss der IST-Bestand erfasst werden.

 Barcode scannen

Bei Barcode scannen wird die Kamera des Gerätes oder ein

extern angeschlossenes Scann-Gerät angesprochen.

Hier werden verschiedene Eigenschaften nach

Scannwerten durchsucht und anschließend automatisch

als Filter in der Liste der Inventurpositionen eingebaut.

Diese können über das X wieder entfernt werden.

Folgende Eigenschaften werden nacheinander durchsucht:

Lagerplatz, Artikelnummer, Schlüssel, EAN13,

Chargennummer, Serien-/Losnummer.

 Nur offene Positionen

anzeigen

Hier werden die Artikel, die schon eine Menge hinterlegt

haben oder wenn ein neuer IST-Bestand hinzugefügt

wurde, automatisch ausgeblendet.
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Für die Inventur gibt es zudem verschiedene Konfigurationsmöglichkeiten, welche durch den GS-

Web Admin eingestellt werden können. Durch diese Konfiguration werden Arbeitsschritte zur

Inventur vorgegeben. 

Die Konfigurationsmöglichkeiten finden Sie hier . 

2.10.2.8.3 Warenausgabe öffnen/bearbeiten

Abb.: Dialog Warenausgabe bearbeiten

Weitere Infos dazu im Modul der Warenausgabe . 

34
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2.10.2.9 Mängel

Abb.: Mängelliste

2.10.2.9.1 Kontextmenü der Mängelliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung der Mängel und Benutzerrecht) folgende Funktionen

zur Verfügung.

Abb.: Kontextmenü Mangelliste
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Funktion Beschreibung

Öffnen Öffnet den Mangel zum Bearbeiten. Erfordert das Benutzerrecht

Mangel bearbeiten. Siehe Kapitel Mangel bearbeiten  

Löschen Löscht den Mangel. Erfordert das Benutzerrecht Mangel löschen

Objekt Öffnet das Mangelobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten

Karte Zeigt die Aufgabe (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an 

106
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2.10.2.9.2 Mangel öffnen/bearbeiten

Folgende Felder des Mangel können bearbeitet werden:

Abb.: Dialog Mangel bearbeiten

Die Kategorie und die Klassifikation (1) können aus einer Auswahlliste ausgefüllt werden. Diese

werden im GS-Manager konfiguriert. Die Nummer (2) kann auch im GS-Manager eingestellt

werden, so erhalten alle Mängel eine eindeutige Nummer, sodass der Mangel eindeutig gefunden

werden kann. Bei der Eigenschaft Mangelbenutzerfeld (3) kommt es ebenso drauf an, ob

Benutzerfelder zum Mangel im GS-Manager konfiguriert sind. Gibt es dort keine, werden diese

natürlich auch nicht angezeigt. Die Beschreibung (4) entspricht der Bemerkung des Mangels im

GS-Manager. 
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Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden. 

Alle anderen Felder werden über das Objekt oder die Mangeldefinition vorgegeben. 

2.10.2.10 Objekte

Abb.: Objektliste

Die Objektansichten entsprechen im Wesentlichen den benutzerdefinierten Ansichten des GS-

Managers. Hier können also beliebige Stammdaten-Objekte (sowie Personal und Betriebsmittel)

in Listenform angezeigt werden. 

Nach dem ersten Aufruf der Ansicht werden alle Objekte ungefiltert angezeigt (Die

Sichtbarkeits-Rechte auf die Objekte greifen hier zwar, der Admin kann sie aber erst mal alle

sehen).

Die Datenmenge können anhand von Anforderungen gefiltert  und angepasst werden. 

Mobile Darstellung von Listen

Auf Mobilgeräten werden in Listen die Eigenschaftsnamen zu den jeweiligen Werten angezeigt.

115
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Abb.: Objektliste auf dem Mobilgerät
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Ist dieses Verhalten nicht gewünscht kann es über den Eintrag "PrependPropertyNamesMobile"

in der web.config deaktiviert werden.

2.10.2.10.1 Kontextmenü der Objektliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung der Objekte und Benutzerrechte) folgende

Funktionen zur Verfügung.

Abb.: Kontextmenü Mangelliste

Funktion Beschreibung

Objekt auswählen Damit wird das aktuelle Objekt im angezeigten Objektbaum markiert

und als Root ausgewählt. Es werden nun nur noch Objekte

angezeigt, die unter dem ausgewählten Objekt liegen. Am

Objektbaumsymbol wird dies auch durch eine kleine 1 kenntlich

gemacht . Zur Deaktivierung des ausgewählten Objektes,
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Funktion Beschreibung

muss der Objektbaum eingeblendet werden und das gewählte

Objekt erneut zur Deaktivierung angeklickt werden. 

Neues Unterobjekt Wo ein neues Objekt angelegt werden kann, wird im GS-Designer

konfiguriert. Wird ein Objekt ausgewählt, unter dem ein weiteres

Objekt angelegt werden kann, zeigt GS-Web die möglichen

Objektklassen an

Abb.: Mögliche Objektklassen werden angezeigt

Nun wird die gewünschte Objektklasse ausgewählt und wie unter

Objekt erstellen  beschrieben, angelegt. 

Öffnen Öffnet das Objekt zum Bearbeiten. Erfordert das Benutzerrecht

Objekt/Personal/Betriebsmittel bearbeiten. Siehe Kapitel Objekt

bearbeiten . 

Löschen Löscht das Objekt. Erfordert das Benutzerrecht

Objekt/Personal/Betriebsmittel löschen.

Aufgabe erstellen Erstellt eine neue Aufgabe für das ausgewählte Objekt. Eine

weitere Beschreibung findet sich im Modul Aufgabenerstellung . 

Karte Zeigt die Aufgabe (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an. 

Mangel erfassen Erstellt einen neuen Mangel für das ausgewählte Objekt. Eine

weitere Beschreibung findet sich im Modul Mangelerfassung .

111
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Funktion Beschreibung

In Zwischenablage

kopieren

Das Objekt wird als XML-Struktur zwischengespeichert und kann in

anderen Programmen (z.B. GS-Dispo) eingefügt werden.

Zeitbuchung erfassen Erstellt eine neue Zeitbuchung für das ausgewählte Objekt. Eine

weitere Beschreibung findet sich im Modul Zeitbuchung erfassen .

Ereignis erfassen Erstellt ein neues Ereignis für das ausgewählte Objekt. Eine weitere

Beschreibung findet sich im Modul Ereigniserfassung .

2.10.2.10.2 Objekt erstellen

Über das   wird zunächst der Objektbaum zur Auswahl der Baumposition (Vater-Objekt) für

das neue Objekt geöffnet:

146

133
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Abb.: Auswahl Baumposition im Objektbaum

Anschließend werden für diese Baumposition die verfügbaren Objektklassen angeboten. 
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Abb.: Auswahl der möglichen Objektklasse

Nach Auswahl der Objektklasse kann das neue Objekt erfasst werden:
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Abb.: Neues Objekt erfassen

Für das Objekt können die Eigenschaften und die Objektbemerkung (1) erfasst werden. Des

Weiteren kann ein Objektbild (2) und Dokumente (4) zum Objekt erfasst werden. Bei

Referenzen (3) werden referenzierte (also verknüpfte) Objekte angezeigt. Multi-Referenzen

können bearbeitet werden. Sofern das Objekt Koordinaten besitzt, kann es auf der Karte (5)

angezeigt werden, bzw. über die Karte kann eine Position gewählt werden. Speichern (6)

beendet die Eingabe und legt das Objekt an. 
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2.10.2.10.2.1Dokument erfassen

Desweiteren können Dokumente  angefügt werden:

Abb.: Neues Dokument hinzufügen

Beim Einfügen, über das Upload-Symbol  oder per Drag&Drop,  kann dann noch ein

Dokumententyp und/oder eine Kategorie gesetzt werden: 
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Abb.: Dokumenteneigenschaften setzen

Ist das Dokument eingefügt kann dies gelöscht (1), geändert (2) oder gedownloadet (3)

werden: 
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Abb: Dokument nachträglich ändern
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2.10.2.10.3 Objekt öffnen/bearbeiten

Folgende Felder des Mangel können bearbeitet werden:

https://ggcl2206.greengate.lan/ObjectList?guid=3f7a24fa37094bbe8c0d10cae4dbdeb5

Abb.: Dialog Objekt bearbeiten

Es werden alle Objekteigenschaften (und Gruppen) in der konfigurierten Reihenfolge angezeigt.

Wenn der angemeldete Benutzer das Recht Objekte bearbeiten besitzt, kann er die

Objekteigenschaften bearbeiten.

Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden. 
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Für die Objektauswahl bei den referenzierten Eigenschaften gibt es zwei Möglichkeiten der

Anzeige. Hier wird unterschieden, ob im GS-Designer die Auswahl des Objektes über den

Objektbaum oder über die Liste erfolgt. 

Wird das Objekt über den Baum ausgewählt, wird dies so in GS-Web dargestellt: 

 Abb.: Objektauswahl über Objektbaum

Bei der Einstellung Auswahl über Liste, sieht dies wie folgt aus: 
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Abb.: Objektauswahl über Liste

2.10.2.10.4 Liste auf eine bestimmte Objektklasse einschränken

Es ist möglich, eine Liste in GS-Web über "Einstellungen" auf eine bestimmte Objektklasse

einzuschänken.

Abb.: Erstellen von einer Liste auf eine ausgewählte Objektklasse
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Im GS-Designer können zu den Eigenschaften Kurzhinweise definiert werden:

Abb.: Definition von Kurzhilfe in GS-Designer

Diese werden nun in der Tabelle in GS-Web bei einem Mouse-Over als Hinweis angezeigt:

Abb.: Kurzhilfe wird nun in GS-Web angezeigt
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2.10.2.11 Projekte

Abb.: Projektliste

2.10.2.11.1 Kontextmenü der Projektliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung des Projektes und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Projektliste
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Funktion Beschreibung

Objekt Öffnet das Projektobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten.

Karte Zeigt das Ergebnis (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an. 

2.10.2.12 Tätigkeiten

Abb.: Tätigkeitsliste

Die Tätigkeitsliste dient der statistischen Auswertung von Tätigkeiten. 
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2.10.2.12.1 Kontextmenü der Tätigkeitsliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung der Tätigkeit und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Tätigkeitsliste

Funktion Beschreibung

Aufgabe anzeigen Die Aufgabe, die zur Tätigkeit wird geöffnet . 

Aufgabe durchführen Noch nicht durchgeführte Aufgaben, können zum Erledigen

geöffnet werden. 

Objekt Öffnet das Tätigkeitsobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten.

Karte Zeigt das Ergebnis (anhand der Objektkoordinaten) auf einer Karte

an. 

2.10.2.13 Touren

Abb.: Tourenliste

82
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2.10.2.13.1 Kontextmenü der Tourenliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung der Tour und Benutzerrecht) folgende Funktionen

zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Tourenliste

Funktion Beschreibung

Bearbeiten Öffnet die Tour zum Bearbeiten. Erfordert das Benutzerrecht Tour

bearbeiten.

Ressourcen der

Aufgaben aktualisieren

Aktualisiert die Ressourcen jeder Aufgabe der Tour/Arbeitspaket mit

den in der Tour festgelegten Ressourcen.

Löschen Löscht die Tour. Erfordert das Benutzerrecht Tour löschen.
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2.10.2.13.2 Tour öffnen/bearbeiten

Folgende Felder der Tour können bearbeitet werden:

Abb.: Dialog Tour bearbeiten

In der Tour können alle Felder bearbeitet werden. Über  kann eine Beschreibung für die

Tour hinterlegt werden. In den Aufgaben steht das Kontextmenü , wie in der Aufgabenliste

zur Verfügung. 

  Ressourcen für die Aufgaben übernehmen

Durch aktivieren der Funktion werden die eingetragenen Ressourcen der Tour automatisch auf

die Aufgaben der Tour übertragen.

Tipp

Auch beim nachträglichen zuweisen einer Aufgabe der Tour, werden dann die

Ressourcen durch Aktivierung des Hakens der Aufgabe überschrieben. Dies kann

beim arbeiten mit der Tagesdisposition hilfreich sein.

75
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2.10.2.14 Zeitbuchungen

Abb.: Zeitbuchungsliste

2.10.2.14.1 Kontextmenü der Zeitbuchungsliste

Im Kontextmenü stehen (je nach Einstellung der Zeitbuchung und Benutzerrecht) folgende

Funktionen zur Verfügung:

Abb.: Kontextmenü Zeitbuchungsliste
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Funktion Beschreibung

Öffnen Öffnet die Zeitbuchung zum Bearbeiten. Erfordert das Benutzerrecht

Eigene Arbeitszeit erfassen oder Arbeitszeit erfassen. Siehe

Kapitel Objekt bearbeiten . 

Löschen Löscht die eigene Arbeitszeit. Erfordert das Benutzerrecht Eigene

Arbeitszeitbuchung löschen.

Objekt Öffnet das Zeitbuchungsobjekt  zum Bearbeiten. Erfordert das

Benutzerrecht Objekt bearbeiten.

2.10.2.14.2 Zeitbuchung öffnen/bearbeiten

Folgende Felder der Zeitbuchung können bearbeitet werden:

Abb.: Dialog Zeitbuchung bearbeiten

2.10.3 Arbeiten mit Modulen

In den Modulen können nur neue Elemente für die Listen erstellt werden. 

118
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2.10.3.1 Aufgabenerstellung

Über die Arbeitsansicht Aufgabenerstellung wird eine neue Aufgabe erstellt. Nach Auswahl

eines Objektes im Objektbaum kann eine neue Aufgabe angelegt werden. Der Baum kann über

das Symbol  zwischen Objekt-, Personal- und Betriebsmittelbaum umgeschaltet werden. 

Abb.: Objekt für neue Aufgabe auswählen

Es kann eine Ad-Hoc-Aufgabe oder eine Aufgabe von Definition (2) angelegt werden. 
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Abb.: Neue Aufgabe erfassen

Hinweis

Sind die rot umrahmten Felder (Pflichtfelder) nicht ausgefüllt, kann die Aufgabe

nicht abgespeichert werden. 

Die Bezeichnung der Aufgabe kann frei eingetragen werden (1), bzw. wird durch Auswahl einer

Aufgabendefinition (2) vorbesetzt. Über die Aufgabendefinition können weitere Aufgabenfelder

wie Kategorie (5), Intervall (8) oder Dauer (10) gefüllt werden. Der Status (3) wird von GS

gesetzt, die Auftragsnummer (4) wird global oder über die Aufgabendefinition vorgegeben. Die

Felder Objektname (6) und Details (7) werden aus den GS-Stammdaten übernommen. Fälligkeit

(9) und Zuständiger Benutzer oder Benutzergruppe (11) werden manuell gewählt. Zur Aufgabe

kann eine Bemerkung angegeben werden (12). 

Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden. 
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Enthält das Aufgabenobjekt Koordinaten, kann die Aufgabe über das Symbol  in der Karte

angezeigt werden.

2.10.3.1.1 Dokument erfassen

Desweiteren können Dokumente  angefügt werden:

Abb.: Neues Dokument hinzufügen

Beim Einfügen, über das Upload-Symbol  oder per Drag&Drop,  kann dann noch ein

Dokumententyp und/oder eine Kategorie gesetzt werden: 
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Abb.: Dokumenteneigenschaften setzen

Ist das Dokument eingefügt kann dies gelöscht (1), geändert (2) oder gedownloadet (3)

werden: 
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Abb: Dokument nachträglich ändern

2.10.3.2 Ereigniserfassung

Über die Arbeitsansicht  Ereigniserfassung wird ein neues Ereignis erstellt. Nach Auswahl

eines Objektes im Objektbaum kann ein neues Ereignis angelegt werden. Der Baum kann über

das Symbol  zwischen Objekt-, Personal- und Betriebsmittelbaum umgeschaltet werden. 
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Abb.: Objekt für neues Ereignis auswählen

Es kann ein Ad-Hoc-Ereignis oder ein Ereignis von Definition (2) angelegt werden. 
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Abb.: Neues Ereignis erfassen

Hinweis

Sind die rot umrahmten Felder (Pflichtfelder) nicht ausgefüllt, kann das Ereignis

nicht abgespeichert werden. 

Die Meldungsbezeichnung (1) kann frei vergeben werden. 
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Der Objektname (3) und die Objektdetails (5) werden aus den GS Daten vorbelegt. Ob die

Nummer (4) vorgegeben oder der Anlagenstillstand (6) ein Pflichtfeld ist, kann im GS-Manager

konfiguriert werden. 

Anlagenstillstand (6), Ereignisart (7) oder Kategorie (8) können händisch ausgefüllt werden. 

Automatisch werden Meldung durch (9), Meldung am (10) und Entgegengenommen von (11)

mit dem angemeldeten Benutzer und dem aktuellem Datum ausgefüllt. Meldung durch und am

können danach aber noch händisch geändert werden, falls die Meldung durch wen Externes

einging oder die Meldung nicht von heute ist. Bei Bearbeitung durch (12) kann ein

Personalobjekt eingetragen werden. 

Das Feld GS-Bearbeitungs-Nummer (13) ist ein Benutzerfeld, welches im GS-Manager

konfiguriert wird, dieses kann ebenfalls ausgefüllt werden. 

Die Bemerkung (15) ist frei beschreibbar.

Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden.

Enthält das Ereignisobjekt Koordinaten, kann das Ereignis über das Symbol  in der Karte

angezeigt werden.
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2.10.3.2.1 Dokument erfassen

Desweiteren können Dokumente  angefügt werden:

Abb.: Neues Dokument hinzufügen

Beim Einfügen, über das Upload-Symbol  oder per Drag&Drop,  kann dann noch ein

Dokumententyp und/oder eine Kategorie gesetzt werden: 
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Abb.: Dokumenteneigenschaften setzen

Ist das Dokument eingefügt kann dies gelöscht (1), geändert (2) oder gedownloadet (3)

werden: 
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Abb: Dokument nachträglich ändern

2.10.3.3 Mangelerfassung

Über die Arbeitsansicht  Mangelerfassung wird ein neuer Mangel erstellt. Nach Auswahl

eines Objektes im Objektbaum kann ein neuer Mangel angelegt werden. Der Baum kann über das

Symbol  zwischen Objekt-, Personal- und Betriebsmittelbaum umgeschaltet werden. 
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Abb.: Objekt für neuen Mangel auswählen

Es kann ein Ad-Hoc-Mangel oder ein Mangel von Definition (2) angelegt werden. 
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Abb.: Neuen Mangel erfassen

Hinweis

Sind die rot umrahmten Felder (Pflichtfelder) nicht ausgefüllt, kann der Mangel

nicht abgespeichert werden. 

Die Bezeichnung (1) kann frei vergeben werden oder wird durch die Mangeldefinition (2)

vorgegeben. 

Der Objektname (3) und die Objektdetails (5) werden aus den GS Daten vorbelegt. Ob die

Nummer (4) vorgegeben ist, kann im GS-Manager konfiguriert werden. 

Kategorie (6), Klassifikation (8) oder Schwerwiegend (9) können händisch ausgefüllt werden.

Für die Kategorie und die Klassifikation können im GS-Manager Auswahllisten hinterlegt werden.

Das Feld Schwerwiegend kann über die Mangeldefinition vorgegeben werden. 
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Zu beheben bis (7) kann händisch mit einem Datum ausgefüllt werden. Der Status (10) kann als

Vorgabewert in der Mangeldefinition enthalten sein oder auch nachträglich händisch geändert

werden. 

Das Feld Mangelbenutzerfeld (11) ist ein Benutzerfeld, welches im GS-Manager konfiguriert

wird, dieses kann ebenfalls ausgefüllt werden. 

Die Beschreibung (12) ist frei beschreibbar.

Zudem können Dokumente  hinzugefügt  werden.

Enthält das Ereignisobjekt Koordinaten, kann das Ereignis über das Symbol  in der Karte

angezeigt werden.

2.10.3.3.1 Dokument erfassen

Desweiteren können Dokumente  angefügt werden:
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Abb.: Neues Dokument hinzufügen

Beim Einfügen, über das Upload-Symbol  oder per Drag&Drop,  kann dann noch ein

Dokumententyp und/oder eine Kategorie gesetzt werden: 

Abb.: Dokumenteneigenschaften setzen

Ist das Dokument eingefügt kann dies gelöscht (1), geändert (2) oder gedownloadet (3)

werden: 
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Abb: Dokument nachträglich ändern

2.10.3.4 Warenausgabe

Über die Arbeitsansicht  Warenausgabe wird ein neuer Warenausgang erstellt.
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Abb.: Warenausgabe erstellen

Je nach Einstellungen in der Warenausgabe , werden mehr oder weniger Felder angezeigt oder

es gibt Pflichtfelder. 

Das Datum und die Uhrzeit (1) werden bei der Erstellung mit der aktuellen Zeit angegeben, diese

kann nachträglich geändert werden. Die Vorgangsnummer (2) wird es nachdem Abspeichern

vergeben. Das Lager (3) wird im GS-Manager voreingestellt (Vorgabelager), dies kann aber auch

angepasst werden. Die Aufgabe (4), die Kostenstelle (5) und der Mitarbeiter (6) können aus

den jeweiligen Listen befüllt werden. Der Mitarbeiter (6) wird zudem mit dem aktuell

angemeldeten Benutzer vorausgefüllt. Die Artikel können über  hinzugefügt werden (7).

Dazu muss erst eine Charge ausgewählt werden. 

Vorsicht

Wenn ein Lager ohne bestehende Chargen ausgewählt wird, so kann hier auch

keine Charge / kein Artikel hinzugefügt werden. 

Abb.: Artikel für die Warenausgabe hinzufügen

Hierbei können ausschließlich die Charge (1), die Menge (2) und die Einheit (3) angepasst

werden. Die anderen Infos, sind die Artikelinformationen, wie sie im GS-Manager konfiguriert

sind. 

Mit wird der Artikel hinzugefügt. Über  wird die gesamte Warenausgabe gespeichert. 
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2.10.3.5 Zeitbuchung erfassen (Erfassen auf Objekte)

Über die Arbeitsansicht  Zeitbuchung erfassen wird eine neue Zeitbuchung erstellt. Nach

Auswahl eines Objektes im Objektbaum kann eine neue Zeitbuchung angelegt werden. Der Baum

kann über das Symbol  zwischen Objekt-, Personal- und Betriebsmittelbaum umgeschaltet

werden. 

Abb.: Objekt für neue Zeitbuchung auswählen
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Figure 5: Abb.: Neue Zeitbuchung erfassen

Hinweis

Sind die rot umrahmten Felder (Pflichtfelder) nicht ausgefüllt, kann die

Zeitbuchung nicht abgespeichert werden. 

Der Wochentag (1) wird aufgrund des Datum (2) vorgegeben. Das Personal (3) wird anhand

des angemeldeten Benutzers gesetzt, dieser kann aber auch geändert werden. Beginn (4) und

Ende (5) können ausgefüllt werden, daraufhin wird die Dauer (6) berechnet. Das das Ende mit

der aktuellen Uhrzeit vorbelegt ist, kann auch die Dauer eingegeben werden, dann wird der

Beginn berechnet. Die Soll-Zeit (7) wird aus dem hinterlegten Arbeitsplan angezeigt. 

Sofern die erweiterte Zeiterfassung aktiviert ist, wird die Lohnart (8) mit angezeigt. 

Vorsicht -  eingeschränkte Funktion der erweiterten Zeiterfassung

Es ist keine Logik implementiert, welche in Abhängigkeit des Arbeitsplanes nur

eine bestimmte Anzahl von Arbeitsstunden der jeweiligen Lohnart zulässt! Die

maximal zugelassenen Arbeitsstunden der Lohnart können überbucht werden. 
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Das Objekt (9) wird aufgrund der vorherigen Auswahl ausgefüllt, sowie die Kostenstelle (10),

die am Objekt angegeben ist. Die Kostenstelle kann geändert werden. Die Objektdetails (11)

werden nur angezeigt, wenn diese für das Objekt konfiguriert sind. 

Bei der Aufgabenauswahl (13) kann eine Aufgabe ausgewählt werden. In der

Tätigkeitsbeschreibung (12) greift GS-Web auf die Tätigkeitsdefinitionen der Objektklasse

zurück. Des weiteren kann eine Tätigkeit auch händisch eingetragen werden: 

Abb.: Händische Tätigkeit erstellen

In der Info (14) kann eine Bemerkung eingetragen werden. 

Die Zeitbuchungen des Tages (15) zeigen die eigenen bisher erstellten Zeitbuchungen an. 

Hinweis -  Erweiterte Zeiterfassung

Wenn die "Erweiterte Zeiterfassung" aktiviert ist, kann zusätzlich die Lohnart

gewählt werden. Wichtig: Es ist keine Logik implementiert, welche in

Abhängigkeit des Arbeitsplanes nur eine bestimmte Anzahl von Arbeitsstunden

der jeweiligen Lohnart zulässt!
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2.10.3.6 Zeitbuchungskalender

Über die Arbeitsansicht  Zeitbuchungskalender wird eine neue Zeitbuchung erstellt.

Abb: Zeitbuchungskalender

Zum Erstellen einer Arbeitszeit kann einfach in den Kalender geklickt oder ein Zeitfenster

aufgezogen werden: 

Abb.: Zeitbuchungszeitraum erstellen
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Nach Auswahl eines Objektes im Objektbaum kann eine neue Zeitbuchung angelegt werden. Hier

erfolgt das gleiche Vorgehen, wie in der Zeitbuchung erfassen .

Die Summe aller Arbeitszeiten einer Woche werden im Zeitbuchungskalender links neben den

Wochentagen angezeigt.

Abb.: Summe der Wochenarbeitszeit in Zeitbuchungsalender

 

2.10.3.7 Zeiterfassung (Erfassen per Start-Stopp-Verfahren)

Alternativ können Arbeitszeiten über das Start-Stopp-Verfahren erfasst werden. Dazu wird die

Arbeitsansicht  Zeiterfassung aufgerufen:
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Abb.: Zeiterfassung per Start/Stopp-Verfahren

Zunächst müssen die Objekt-Favoriten über das  (1) werden erstellt. Durch Anklicken

eines Objekt-Favoriten wird zunächst der Tätigkeitsauswahl geöffnet:

  

Abb. Tätigkeitsauswahl

Nach Auswahl oder Freitexteingabe der Tätigkeit wird die Zeiterfassung für dieses Objekt

gestartet. Es wird die erfasste Gesamtzeit (2) auf das Objekt sowie die Zeit auf die aktuell

gewählte Tätigkeit (3) angezeigt. Einträge gleicher Art (gleiches Objekt mit gleicher Tätigkeit)

werden zusammengefasst. Durch erneutes Anklicken oder Auswahl eines neuen Objekt-

Favoriten wird die aktuelle Zeitbuchung beendet.  

Die Stoppuhr (4) zeigt die für den Tag erfasste Zeit an. 100% entsprechen der im Arbeitsplan

hinterlegten Tagesarbeitszeit. 

In der laufenden Zeiterfassung können über den Schalter  (5) Zeiten in 15-Minuten-

Blöcken hinzugefügt oder abgezogen werden.
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Abb.: Zeit der Zeitbuchung anpassen

2.10.3.8 Betriebskalender

Über die Arbeitsansicht  Betriebskalender wird der Betriebskalender geöffnet:

Abb.: Betriebskalender
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In der Ansicht muss zunächst angegeben werden, welche Zeittypen (1) und Arbeitsgruppen (2)

angezeigt werden sollen. Über   (3) werden überschneidene Einträge zu einem Mitarbeiter

untereinander angezeigt. 

Für die Anzeige können verschiedene Zeitspannen (4) gewählt werden. Innerhalb der gewählten

Zeitspanne kann (je nach gewählten Format) ein konkreter Zeitraum gewählt werden. Kann die

Zeitspanne nicht vollständig auf dem Bildschirm angezeigt werden, kann diese über einen

Scrollbalken am unteren Bildschirmrand verändert werden. 

2.10.3.8.1 Neuer Betriebskalendereintrag anlegen

Um einen neuen Eintrag anzulegen, muss dieser per linke Maustaste im gewünschten Bereich

aufgezogen werden:

Figure 7: Abb.: Einen neuen Betriebskalendereintrag anlegen

Dann einen Zeittyp (1) wählen und den Eintrag speichern. Über Details (2) kann der Eintrag

ergänzt oder geändert werden:
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Abb.: Betriebskalendereintrag ergänzen

2.10.3.8.2 Bestehenden Betriebskalendereintrag bearbeiten oder löschen

Ein bestehender Eintrag kann über die linke Maustaste bearbeitet (1) oder gelöscht (2) werden:

Abb.: Einen bestenden Eintrag bearbeiten oder löchen
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2.11 Dashboard

Abb.: Dashboardanzeige

Wie unter den Arbeitsansichten beschrieben muss auch für ein Dashboard eine neue Ansicht

angelegt werden. Wie hier zu sehen, ist diese ersteinmal leer. 

Dashboards können in verschiedenen Arten aufgebaut werden. Diese können themenbezogen

oder bereichsbezogen aufgebaut werden. In einer Dashboardübersicht können Auswertungen

und Filter (Widgets) einer Liste oder mehrerer Listen aufgeführt werden. 

Diese Ansicht dient als einfach Übersicht der Statistiken in GS-Web. 
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2.11.1 Dashboardkonfiguration

Ein neues Widget wird über das Plus  hinzugefügt. 

Abb.: Dashboard mit Widget erweitern

Als Widgets können Auswertungen und Filter hinzugefügt werden. 

Hinweis

Damit Auswertungen/Statistiken hinzugefügt werden können, müssen diese in

den jeweiligen Listen konfiguriert  sein. 

2.11.1.1 Auswertungen

Bei den Auswertungen werden zuerst die Listennamen aufgeführt, in denen Statistiken angelegt

sind. In der zweiten Einstellung kann dann explizit auf die Statistik zugegriffen werden. Hierüber

wird dann entschieden, welche Statistiken genau dargestellt werden sollen. 

68
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Abb.: Auswertungen, die zur Auswahl zur Verfügung stehen

Soll die Auswertung 'Status' angezeigt werden, wird diese zuerst ausgewählt. Sollen nun weitere

Auswertungen hinzugefügt werden, so kann danach über den Pfeil zurück in die Listenübersicht

gesprungen werden und wie beschrieben weitere Auswertungen ausgewählt werden. Ist die

Auswahl getätigt so wir die Konfiguration mit OK bestätigt. 

Nach Auswahl von Auswertungen sieht das Dashboard so aus: 

Abb.: Anzeige der Widgets - Auswertungen

Die ausgewählten Auswertungen werden in der Übersicht wie folgt dargestellt: 
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Abb.: Anzeige der ausgewählten Auswertungen

Die Widgets werden zuerst alle nacheinander in dieser Ansicht eingetragen. Über Drag&Drop der

Widgets können diese beliebig verschoben werden. 

Soll ein Widget vergrößert werden, so erscheint, wenn mit der Maus über das Widget gegangen

wird, ein Vergrößerungs-/Verkleinerungssymbol angezeigt. 

Abb.: Widget vergrößern oder verkleinern

Über dieses Symbol kann das Widget in der Größe angepasst werden. Je nach Größenwahl

werden die anderen Widgets entsprechend verschoben. 
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Abb.: Größen der Widgets angepasst

Über die einzelnen Widgets lassen sich die entsprechenden Liste  öffnen. Widgets können

über entfernt werden. 

Hinweis

Die Überschriften der Widgets werden in der Einstellung der Statistik

vorgegeben. Sind die Namen nicht treffend, müssen diese dort geändert

werden. 
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2.11.1.2 Filter

In den Filtern steht ein Rootobjektfilter und ein Zeitfilter zur Verfügung: 

Abb.: Mögliche Filter

Diese werden dann in der Dashboardansicht oben rechts angezeigt: 

Abb.: Anzeige Zeitraum- und Rootobjektfilter

Sollen die angezeigten Daten auf einen bestimmten Zeitraum eingeschränkt werden, so kann

hier ein Zeitraumfilter gesetzt werden. Hierzu wird erst der entsprechende Zeitraum ausgewählt,

danach folgt die Angabe des genauen Zeitpunktes. 
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Abb.: Zeitraumfilter - Zeitraum und Zeitpunkt auswählen

Das Ergebnis kann nun wie folgt aussehen: 
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Abb.: Anzeige der Auswertung mit Zeitraumfilter

Die angezeigten Daten für alle Auswertungen sind nun aus dem 2. Quartal 2020. Daher gibt es

hier z.B. für die Auswertung Nach Aufgabendef keine Werte, die angezeigt werden können. 

Tipp -  Filter auswählen und zurücksetzen

Aktive Filter werden mit blauen Hintergrund angezeigt. Um einen Filter

zu deaktivieren, klickt man diesen einfach mit der Maus an (siehe Bild)

- der Filter ist nun weiß hinterlegt. Am Filter wird die Anzahl der

gewählten Filterkriterien als kleine Zahl angezeigt. 

Der Rootobjektfilter wird immer nach allen Widgets eingeblendet: 
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Abb.: Rootobjektfilter

Das Widget für den Rootobjektfilter kann wie die anderen Widgets auch, per Drag&Drop

verschoben und in seiner Größe geändert werden. Über  kann das Widget entfernt werden.

Wird das Widget entfernt verschwindet auch das Symbol  oben rechts. 

Über  kann der gewünschte Baum ausgewählt werden: 

Abb.: Auswahl des Baumes für den Rootobjektfilter

Wird ein Objekt ausgewählt, werden die Daten in den Widgets, wo dies möglich ist, angepasst: 
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Abb.: Auswahl eines Objektes zur Eingrenzung der Daten
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2.12 GS-Web Launchpads

Der Admin kann dem Benutzer individuellen Zugriff auf Ansichten über das Launchpad zur

Verfügung stellen:

Abb.: Beispiel für ein Launchpad

Mit dem Launchpad können Listen / Module / Auswertungen übersichtlich zur Verfügung gestellt

werden. Die dahinterliegenden Listen / Module können in der Modulleiste auf "nicht sichtbar"

gestellt werden, so dass die Ansicht von GS-Web schlank und übersichtlich bleibt. 
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Figure 8: Abb.: Widgets im Launchpad hinzufügen
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2.13 GIS

Es kann eine GIS-Ansicht als neue Arbeitsansicht hinzugefügt werden.

Abb.: GIS-Ansicht erstellen
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2.13.1 Ansicht

Die GIS-Ansicht besteht aus einem Hintergrund und darauf werden unterschiedliche Datensätze

gezeichnet.

Abb.: GIS-Anzeige

2.13.2 Funktionen
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Abb.: Funktionen, die zur Auswahl zur Verfügung stehen

 

1. Karte hineinzoomen

2. Karte herauszoomen

3. Karte im Vollbildmodus darstellen

Befindet sich die Karte im Vollbildmodus, kann dieser Modus wieder beendet werden, durch

drücken der ESC-Taste oder durch erneutes Drücken des entsprechenden Buttons.

Abb.: Karte im Vollbildmodus

4. Aktuelle Position des Benutzers anzeigen

Für eine Positionsbestimmung wird das GPS-Modul des Smartphones genutzt. Alternativ wird der

Standort über die Mobilfunk- oder Internetverbindung ermittelt, ist in diesem Fall jedoch deutlich

ungenauer. Für die Nutzung dieser Funktion müssen die Berechtigungen für die

Standortermittlung erteilt werden. 



172

Abb.: Dialog zur Standortermittlung

Ist der Button dauerhaft aktiv , so wird die Position des Benutzers kontinuierlich verfolgt

und bewegt die Karte automatisch mit.

Abb.: Darstellung der aktuellen Position des Benutzers

5. Lasso um einen frei definierten Bereich auszuwählen:
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Abb.: Funktion 5 aud der Karte

6. Marker in Cluster zusammenfassen (standardmäßig aktiv)

Wird diese Funktion deaktiviert, werden geografisch nah zusammenliegende Marker nicht mehr

zu einem Cluster (mit Anzeige der Anzahl) zusammengefasst, sondern einzelnd dargestellt. Diese

Funktion steht nur ab einer gewissen Zoomstufe oder einer geringen Gesamtzahl an

anzuzeigenden Markern zur Verfügung. Werden zu viele Marker einzelnd angezeigt, kann sich

das negativ auf die Performance auswirken. In diesem Fall ist es hilfreich, die Clusterdarstellung

zu aktivieren.
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Abb.: Clusterdarstellung

7. Marker mit Symbol anzeigen (standardmäßig aktiv)

Wird diese Funktion deaktiviert, werden die Marker nur noch als kleine farbige Punkte ohne

Symbol angezeigt.



175

Abb.: Kartenanzeige bei der deaktivierten Funktion 7
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2.13.3 Layerkonfiguration

Abb.: Layerkonfiguration

1. Ein Hintergrundlayer kann zur Anzeige ausgewählt werden.

Die Hintergrundlayer "Omniscale" sowie "Graustufen" stehen nur zur Verfügung, wenn ein

entsprechender API-Key unter Einstellungen -> Sonstiges -> Omniscale API Key eingetragen

wurde:

Abb.: API-Schlüssel verwenden

2. An dieser Stelle können WMS-Dienste eingebunden werden. Es können beliebig viele WMS-

Dienste parallel eingebunden werden.

Abb.: Aktionen bei dem WMS-Dienst Hinzufügen
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Die vollständige URL muss in das Eingabefeld (1) eingetragen und mit der Enter-Taste bestätigt

werden. Der eingebundene WMS-Dienst erscheint dann in der Liste (2). (3) entfernt den

eingebundenen WMS-Dienst wieder aus der Konfiguration. (4) blendet den eingebundenen WMS-

Dienst aus, sodass dieser auf der Karte nicht mehr zu sehen ist.

Durch Drag- und Drop können die eingebundenen WMS-Dienste in der Reihenfolge verändert

werden. Die Reihenfolge entspricht der hierarchischen Anzeige auf der Karte. Der unterste Layer

in der Liste wird auf der Karte an oberster Position angeordnet. Nach erfolgreicher Einbindung

sollten die Informationen auf der Karte zu sehen sein. Beispiel:

Abb.: Beispiel von einer erfolgreichen Einbindung vom WMS-Dienst auf der Karte

Hinweis

Wenn der einzubindene WMS-Dienst keinen Standardlayer bereitstellt, kann aus

den verfügbaren Layernamen der Parameter layer=NAME an der URL, die zur

Einbindung genutzt wird, ergänzt werden. Dieser Layer wird dann als Standard in

der Karte geladen und angezeigt.

3. Es stehen drei Layer zur Verfügung, die beliebig ein- und ausgeblendet werden können:

§ Aufgaben (grün): Zeigt alle Aufgaben auf der Karte an. Das Symbol des Markers entspricht

dem Aufgabenstatus.
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Abb.: Aufgaben auf der Karte anzeigen

§ Mangel: Zeig (rot)t alle Mängel auf der Karte an. Das Symbol des Markers entspricht dem

Mangelstatus.

Abb.: Mängel auf der Karte anzeigen

§ Ereignisse (pink): Zeigt alle Ereignisse auf der Karte an. Das Symbol des Markers entspricht

dem Ereignisstatus.
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Abb.: Ereignisse auf der Karte anzeigen
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2.13.4 Kontextmenü

Jeder Marker, die auf der Karte angezeigt wird, kann Aktionen bereitstellen. Ein Rechtsklick

(Desktop) oder einfacher Tap (Mobil) öffnet ein entsprechendes Kontextmenü. Befinden sich

mehrere Marker auf einer gemeinsamen Position, werden alle vorhandenen Elemente aufgelistet.

Durch Auswahl des gewünschten Elements, lassen sich die hinterlegten Aktionen aktivieren.

Abb.: Kontextmenü anzeigen

1. Auflistung der verfügbaren Elemente auf der angeklickten Position. 

2. Verfügbare Aktionen des ausgewählten Elements. 

3. Anzeige der wichtigsten Eigenschaften des ausgewählten Elements.

Abb.: Desktop-Version
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Abb.: Mobil-Version

2.13.5 GIS Karten in Listen

Die bisher beschriebene Funktionalität bezieht sich auch auf die GIS-Karte in beliebigen Listen.

Die Besonderheit in dieser Karte ist die exklusive Anzeige der jeweiligen Elemente aus der Liste.
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Dabei werden sämtliche Filterkritiern berücksichtigt und nur die relevanten Elemente in der Karte

angezeigt.

Wird die Liste über den Objektbaum (1) oder einen beliebigen anderen Filter eingeschränkt, zeigt

die GIS-Karte nur noch die entsprechenden Marker an. Bei einer Änderung des Filters zentriert

sich die Karte automatisch, sodass die gesamte Filtermenge im sichtbaren Bereich liegt und

angezeigt wird.
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Abb.: Liste als Filter

Werden innerhalb der Karte einzelne Marker oder mittels Lasso eine Gruppe von Markern

ausgewählt (1), wird die verknüpfte Liste auf die aktuelle Auswahl reduziert (2).

Abb.: Karte als Filter
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